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Keine Erſatzanſprüche bei

Soennabend, den 23. Mai 1242

Große Achſenerfolge an Amerikas Floktenkag
Jtalieniſche Torpedoſalve erledigt AU5A-Schlachtſchiff Deutſche UBooke ſieghaft vor Kanadas Tür

Jubel am Jahrestag des Stahlpalts
Drahtmeldung unseres Vertreters)
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Versenkungen im St. Lorenz-Strom
Das gestern gemeldete Eindringen deutscher
Unterseeboote in die Mündung des St. Lorenz-
stromes beweist, daß die Reichweite der deut-
schen Torpedos durch die bisherigen weitge-
dehnten Versenkungsorte zwischen Neufund-
land und der Nordküste von Südamerika durch-

aus noch nicht begrenzt war.
Der St.-Lorenz-Strom führt die Wasser der
großen Seen in den Atlantischen Ozean Seine
Mündung erweitert sich in den St. Lorenz-Golf,
der zwischen Neufundland und Neuschottland
in den Nordatlantik führt. Die große Tiefe des
e Stroms ermöglicht es den größten

rachtdampfern, 1000 Seemeilen landeinwärts
bis nach Montreal zu gelangen. Die Verbin-
dung mit den großen Seen wird durch die
Niagara- Fälle gehemmt, deren Umgehungs-
kana] nur Schiffe bis zu 2000 BRT durchläßt.
Der St. Lorenz-Strom ist die hauptsächlichste
Fingangspforte Kanadas von See her, aber
auch für den Norden der Vereinigten Staaten
ein wichtiger Verkehrsweg. Er hat nur den
Nachteil, daß er im Winter durch das Eis ver-
sperrt ist. Nachdem das Eis auf dem St. Lo-
renz-Strom verschwunden ist, begann wieder
der Verkehr der großen Seeschiffe auf diesem
Seeweg in das Innere Nordamerikas, aber
gleichzeitig erschienen auch die deutschen

Unterseeboote.

Das Kikkerkreuz
für einen ſohn der Gauſtadt
Berlin, 22. Mai. Der Führer verlieh das

Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes an Haupt
mann Dedo von Kroſigk, Kompaniechef in
einem Jnfanterieregiment.

Hauptmann Dedo von Kroſigk hatte
durch ſeinen tapferen Einſatz und durch die
kühne Führung ſeiner Kompanie hervorra-
genden Anteil an den erfolgreichen An
griffskämpfen im Raume ſüdlich des Jlmen
ſees Mitte April. Beim Angriff über zwei
vom Gegner zäh verteidigte Flußläufe er
zwang er überraſchend ſchnell den Ueber
gang und drang mit ſeiner Kompanie in
eine große Ortſchaft ein, aus der er nach
kurzem, aber heftigem Kampf die Bolſchewi
ſten hinauswarf. Der Feind verlor außer
vielen Toten 120 Gefangene, 37 Maſchi
nengewehre, neun Granatwerfer, fünf Pak
ſowie zahlreiches ſonſtiges Kriegsgerät.

Hauptmann Dedo von Kroſigk wurde am
11. November 1913 als Sohn des Rechts
anwaltes Wilfried von Kroſigk in Halle ge
boren. Sein Vater fiel im erſten Weltkrieg,
ine Mutter verzog nach Wernigerode am

arz.
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Indiſche Truppen auf Cypern
Drahtmeldung unseres Vertreters)

BA. Mailand, 22. Mai. Nach einer Mel
dung der „Stampa“ haben die Briten die
Küſtenverteidigung Syriens, des Libanon
und auch Cyperns verſtärkt. Die Zeitung
berichtet, daß nach der Jnſel Cypern indiſche
ruppen, engliſche Reiterei und Panzer

truppen entſandt wurden.

n. Rom. Wie in Deutſchland ſo be
herrſchten auch in Italien zwei Sieges
meldungen das jnbelnde Volk am Jahres
tag des Stahlpaktes der beiden Nationen
das OKW. gab bekannt, daß deutſche U
bvote in nordamerikaniſchen Gewäſſern
wieder 23 feindliche Schiffe mit 125 660 BRT
verſenkten, und das Hauptquartier der ita
lieniſchen Wehrmacht gab folgende Sonder
meldung: Am 20. Mai um 2 Uhr 30 ita
lieniſcher Sommerzeit griff auf der Höhe
der braſilianiſchen Küſte, 100 Meilen weſt
lich der Jnſel Fernando Noronha das von
Korvettenkapitän Enzo Groſſi befehligte
U-Boot „Barbarigo“ einen Flottenverband
der Vereinigten Stagaten, der auf der Fahrt
nach Süden begriffen war, an. Das UBoot
„Barbarigo“ drang durch die Zerſtörer des

Geleites vor und ſchoß aus wenigen hun
dert Metern Entfernung eine Salve Tor
pedos auf das Schlachtſchiff der Klaſſe
„Maryland“ von 32 000 Tonnen mit 8 Ge
ſchützen von 40,6 Zentimeter ab. Von zwei
Torpedos im Heck getroffen, iſt das Schlacht
ſchiff in kurzer Zeit geſunken. Es wurde
keine Abwehr der Geleitſchiffe bemerkt.

Jn allen Blättern kommt die lebhafte
Genugtuung und Freude über dieſen
UBootSieg zum Ausdruck. Ueberall wird

hervorgehoben, daß ſich von neuem der An
riffsgeiſt und die initiative Kraft der
chſenmächte im Kampf gegen die engliſch

amerikaniſche Seeherrſchaft erwieſen habe,
und im Gegenſatz zu den Behauptungen der
engliſch- amerikaniſchen Agitation USA-
Flotteneinheiten nicht im Mittelmeer ope
rierten, ſondern deutſche und italieniſche
U-Boote im Aktlantik dem Feind vernich
tende Schläge erteilten

„Giornale d'Jtaliga“ weiß im einzelnen
u berichten, daß der nordamerikaniſche

Flottenverband in ſpäter Dämmerſtunde
am Dienstagabend in höchſter Fahrt mit
ſüdlichem Kurs, alſo in der Richtung Kap
der Guten Hoffnung, fuhr. Bei der großen
Geſchwindigkeit konnte es ſich, wie dem
UBootKommandanten ſofort klar war,
nicht um einen Geleitzug handeln. ſondern
nur um einen Verband der USA- Kriegs
flotte, eine Annahme, die trotz der einge
tretenen Dunkelheit bald durch die Umriſſe
der begleitenden Zerſtörer beſtätigt wurde.
Mitten in dem Verband konnte er bald die
gewaltige Maſſe eines Schlachtſchiffes er
kennen. Bei der hohen Fahrt durfte keine
Minute verſäumt werden. Raſch entſchloß
ſich der Kommandant, die Kette der beglei-
tenden Zerſtörer zu paſſieren und ſich auf

(Fortſetzung auf Seite 2.)

Der Führer nahm Abſchied von Karl Roever
Alfred Roſenbergs Abſchiedsworke Berlin im Trauergewand

(Drahtbericht unserer Berliner SsSchriftleitung)
Berlin, 22. Mai. Abolf Hitler hat Ab

ſchied genommen von einem ſeiner treueſten
Gauleiter. Karl Roever iſt heimgegangen in
das Land zwiſchen Weſer und Ems, in dem
er das Banner der Bewegung aufrichtete.
Als in den Mittagsſtunden des Freitag von
den Türmen der alten Hanſeſtadt an der
Nordſee die Trauerglocken klangen, ſtand der
Führer an der Bahre Karl Roevers, um Ab
ſchied von einem ſeiner treueſten Mitkämp-
fer zu nehmen. Der feierliche Staatsakt im
Moſaikſaal der neuen Reichskanzlei wurde
zum Symbol der Treue und der Verbunden
heit zwiſchen dem Führer und ſeinem Ge
folgsmann Karl Roever.

Berlin hatte Trauergewand angelegt, als
in den Mittagsſtunden des Freitag der Sarg
des toten Gauleiters von dem Gebäuve der
Auslandsorganiſation am Fehrbelliner
Platz auf der Lafette durch die Straßen der
Reichshauptſtadt zur neuen Reichskanzlei ge
führt wurde.

Es herrſchte weihevolle Stille in dem
großen Saal, an deſſen Wänden ſich das
Flackern der Flammen aus den Pylonen
reflektierte, die die Bahre Roevers flankier
ten. Kränze der Miniſter, der Gauleiter und
der letzte Gruß der Politiſchen Leiter des
Gaues Weſer-Ems deckten den Boden der
Empore. Im Hintergrund die Ortsgruppen
fahnen des Gaues mit den älteſten Stan
darten. Viele der Miniſter waren einge
troffen. Schweigend wurde die von Reichs
miniſter Alfred Roſenberg in den Saal ge
leitete Gattin des toten Gauleiters gegrüßt,
begleitet von ihrer Tochter und dem Stellver
tretenden Gauleiter Miniſterpräſident Jvel.
Reichsmarſchall Göring nahm neben Frau
Roever Platz. In ſeiner feldgrauen Uni-
form ſchreitet der Führer durch das Spalier
der erhobenen Hände und begrüßte die An
gehörigen.

Die Trauermuſik aus Richard Wagners
Götterdämmerung leitete zur Gedenkrede
des Reichsleiters Reichsminiſter Alfred
Roſenberg über. „Wieder müſſen wir von
einem alten Mitkämpfer Abſchied nehmen.
die ganze. Bewegung ſteht voller Trauer,
aber angeſichts des Mannes, den wir ver
loren haben, auch voll ſtolzen Gedenkens
an ſeinen Kampf und ſein Weſen.“ Der
Miniſter umriß das Leben dieſes Mannes,
der im Stedinger Land geboren und von
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Aufn. ScherlBilderdtenſt
Ankunft des Sarges im Ehrenhof der Neuen

Reichskanzlei.

ſeinem alten deutſchen Fernweh in die Ko
lonie Kamerun gezogen wurde, hier in wei
ten Räumen zu denken lernte. ſich ſpäter im
Weltkrieg bewährte und ſich wie Tauſende
und aber Tauſende bemühte nach dem Zu
ſammenbruch die tieferen Gründe des deut
ſchen Elends zu erſpüren.

Das Lied vom guten Kameraden klang
auf, als der Führer an der Bahre ſeines
alten Mitkämpfers den großen Kranz
niederlegte und in Minuten ſtummen Ge
denkens, die Hand zum Gruß erhoben, Ab
ſchied nahm von einem Mann, deſſen ganzes
Lebenswerk ſeiner Jdee gedient hatte.
Unter den Klängen des Trauermarſches
aus der Eroika wurde der Sarg aus der
Reichskanzlei herausgetragen, um auf der
Lafette den Weg zum geſchmückten Lehrter
Bahnhof zu nehmen, geleitet von den Reichs
miniſtern, Gauleitern, den Militärs und
den Politiſchen Leitern aus dem Gau
Weſer-Ems.

Auch ein „Maritime Day“
In demselben Augenblick, in dem der Be-

richt des OKV die sachlich bedeutungsvolle
Feststellung trifft, daß im Osten das Gesetz des
Handelns an uns übergegangen ist, berichten
zwei Sondermeldungen von großen Erfolgen zur
See, Sie enthbüllen uns schlagartig die gewal-
tige Front, die die Achsenmächte vor der ame-
rikanischen Küste errichtet haben von Kanada
bis Brasilien reicht sie, und nie weiß der Geg-
ner, wo ihn an dieser meilenweiten Linie der
nächste Schlag trifft. Und diese Schläge häufen
sich von Tag zu Tag: wir verzeichnen im Monat
Mai schon die fünfte U. Boot-Meldung. Rechnen
wir die nackten Zahlen zusammen, dann ergeben
sich 120 versenkte Schiffe mit über 660 000
BRT. Dazu kommen noch die italienischen Er-
folge mit 29 000 BRT.

Das ist die Rechnung, die die deutsche und
italienische Kriegsmarine Roosevelt ausgerech-
net an seinem „Flottentag“ präsentieren. Das
nordamerikanische Volk wird sich trotz der ge-
waltigen Propaganda, die für diesen „Maritime
day“ gemacht wurde, nicht äber die Tatsache
hinwegtäuschen lassen, daß es um die Seekriegs-
lage ernster steht, als es die Ratgeber des Prä-
sidenten wahrhaben wollen. Zudem gibt es jen-
seits des Atlantik auch Fachleute, die aus der
kritischen Lage Kein Hehl machen. So richtet
der Amerikaner Baldwin seine Angriffe in erster
Linie gegen die vollständig falschen Meldungen
des USA-Marineministeriums, die vermuten las-
sen, daß die Verluste wesentlich größer seien,
als bekanntgegeben wurde, Er kommt schließ-
lich zu dem Schluß, daß die Versenkungen an
Schiffsraum höher liegen als der Neubau auf
der ganzen Welt.

Bittere Tatsachen sind das also, die da ein
amerikanischer Fachmann zum „PFlottentag“
feststellt. Er geht dabei gar nicht auf das
Schiffsbauprogramm Roosevelts ein, das in sei-
ner utopischen Größe schon längst nicht mehr
ernst genommen wird. Daran ändern auch
nichts die 30 Dampfer, deren Stapellauf ausge-
rechnet an diesem „Maritime day“ stattfinden
sotl, um den schwankenden Glauben an den rie-
sigen Neubau zu stärken. Aber auch hier hat
man schon längst erkannt, welche Bewanditnis
es mit dieser e an hat. Seine Berater
lassen eben soviele Schiffe zusammenkommen,
ehe sie den „Sammelsfapellauf aus agitato-
rischen Gründen starten. Denn daß die Versen-
kungsziffer weit über der Neubaugziffer liegt
das haben weitsichtige Fachleute schon längst
erkannt.

Nun ist es aber nicht allein damit getan,
Handelsschiffsraum zu schaffen. Die Vernich-
tung des amerikanischen Schlachtschiffes durch
ein italienisches U-Boot vermindert die Zahl
der bei Kriegsbeginn vorhandenen Schlacht-
schiffe von 15 auf 6, d. h. die USA haben über
60 v. H. ihres damaligen Bestandes verloren.
Von solchen Einheiten kann man aber nicht
30 Schiffe an einem Tage vom Stapel lassen
Selbst das vielgerühmte amerikanische Tempo
ist hier an Baugeiten gebunden, die unter ein
bestimmtes Minimum überhaupt nicht sinken
können. Jedenfalls ist es unmöglich, neun
Schlachtschiffe in sechs Monaten frontbereit zu
machen denn soviele Einheiten dieser wert-
vollsten Klasse haben die USA in einem halben
Jahre verloren

Wie aber so fragt man sich diesseits und
jenseits der Ozeane will man die Meere be-
herrschen, wenn die größten Kriegsschiffe zum
Opfer fallen und die Sicherheit in keinem Teil
der Meere mehr gewährleistet werden kann?
Ob unsere U-Boote in kühnem Vorstoß in die
Mississippi- oder Lorenzo-Mündung eindrin-
gen, ob italienische Kameraden vor der brasilia-
nischen Küste erfolgreich sind, ob im Nordweer
die Murmanskroute abgeriegelt wird, ob die
Japaner im Korallenmeer und Indischen Ozean
den Feind schlagen wo sie ihn treffen: die
immer wieder betonte Seeherrschaft wird durch
diese nüchternen Tatsachen eindeutig widerlegt.
Selbst im Mittelmeer, das ein mit viel Reklame
angekündigtes amerikanisches Geschwader be-
herbergen soll, verspürt man nichts von dieser
„Ueberlegenheit“. Die ltaliener, die man hier
treffen wollte, haben jetzt ihre Antwort vor der
brasilianischen Küste gegeben.

So sieht also die Seekriegslage in Wirklich-
keit aus. Wir verstehen, wenn man sie auch
auf gegnerischer Seite mit großer Besorgnis be-
trachtet, auch wenn man in der Oeffentlichkeit
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30 tut, als ob man noch der Herrscher über die
weiten Räume wäre. Wenn man jedoch liest,
daß der VSA-Landwirtschaftsminister nach sei-
ner eigenen Erklärung gerne mehr Lebensmittel
nach England senden würde, falls er den nöti-
gen Sehiffsraum besäße, dann enthüllt sich da-
mit das wirkliche Bild, und wenn ausgerechnet
in demselben Augenblick auch noch Stalin nieht,
nur nach Entlastung in militäriseher Hinsicht
ruft, sondern auch dringend große Mengen ame-
rikanischer Lebensmittel anfordert, dann Kann
man ermessen, in welcher Lage sieh die Feind-
mächte durch die Niederlage zur See befinden.

Eine bittere Erkenntnis an Roosevelts
„Flottentag“ für seine Verbündeten, eine erfreu-
liche Tatsache für Deutschland und Italten
am dritten Jahrestag des „Stahlpaktes“, Kl.

Ein unauflösliches Bündnis
Berlin, 22. Mat. Aus Anlaß des 3. Jah

restags der Unterzeichnung des deutſchitä
lieniſchen Freundſchafts- und Bündnispaktsfand ein Telegrammwechſet zwiſchen dem

Führer, König Viktor Emanuel III. und
dem Ducee ſtatt. Der Reichsminiſter des
Auswärtigen, von Ribbentrop, und der
Königl. Jtalieniſche Außenminiſter, Graf
Ciano, tauſchten gleichzeitig Telegramme aus.
Der Jührer telegraphierte an König und
Kaiſer Viktor Emanuel:

„Zum Jahrestag der Unterzeichnung des
unſere beiden Völker untrennbar verbin
denden Freundſchafts- und Bündnispaktes
bitte ich Ew. Majeſtät, meine aufrichtigſten
Wünſche für den Ruhm und die Größe ZJta
liens ſowie den Erfolg ſeiner Waffen ent
gegennehmen zu wollen.
Viktor Emanuel III.
Führer:

„Zum dritten Jahrestag des Paktab
ſchluſſes, der unſere beiden Völker zu einem
unaufköslichen Bündnis zuſammengeſchloſſen
hat, möchte ich Jhnen, Führer, meine leb
haſten Glückwünſche zugleich mit meinen
wärmſten Wünſchen für den ſiegreichen Ab
r unſeres gemeinſamen Kampfes über
mitteln.“

Der Führer an den Duce:
„Duce, an dem Tage, an dem vor drei

Jahren Deutſchland und Jtalten in feier
licher Form vor der Welt ihren Willen be
kundeten, in unverbrüchlicher Gemeinſchaft
zuſammenzuſtehen, gedenke ich Jhrer in
herzlicher Freundſchaft und BVerbundenheit.
Der unbeugſame Siegeswille unſerer im
Nativnalſozialismus und im Faſchismus ge
einten Völker und die Waffentaten unſerer
tapferen Soldaten bieten die ſicherſte Bürg
ſchaft für den gemeinſamen Enoöſieg.“

Der Ducee an den Führer:
„Zum dritten Jahrestag des Abſchluſſes

des Stahlpaktes, der die unauflösliche
Schickſalsgemeinſchaft Deutſchlands und Jta
liens beſiegelt und ſie im Krieg vereint hat,
den unſere beiden Völker mit ungebrochener
Kraft an allen Fronten führen, möchte ich
Jhnen, Führer, meinen Gruß übermitteln
und Jhnen noch einmal den Glauben des
Faſchiſtiſchen Jtalkens an den Sieg aus
drücken, der den endgültigen Triumph unſe
ver Sache darſtellen wird.

e

Der ikalieniſche Wehrmachtberſcht

Rom, 22. Mai. Der italieniſche Wehrmacht
bericht vom Freitag hat folgenden Wortklaut:

Das Hauptquarkier der Wehrmacht gibt bekgnnt:
An der Cyrengikafront Artilſerieduelle. Das feind
liche Hinterland wurde erfolgreich von Verhänden
der Achſenluftwaffe angegriffen. Ein Munitions
depot wurde getroffen und ging in die Luft. Zwei
Flugzeuge würden am Boden zerſtärt; ein drittes
Flugzeug wurde vom Feuer unſerer Flakbatterien
abgeſchoſſen.

Gegen die Ziele auf Maltg richteten ſich Unter
nehmen der Kampfflugzeuge der italieniſchen und
der deutſchen Luftwaffe.

antwortete dem

HEIMISCHES KULTURLEBEN
Kanzert des Stadtſingechors Her J.
Der Stadtſingechor der H. gab geſtern

abend im Stadtſchützenhaus ein Konzert.
Bei ſeiner zeitgemäßen Entwicklung aus
dem früheren halliſchen Stadtſingechor ver
band er das Bewußtſein ſeiner alten Tradi-
tion mit der neuen Diſziplin unſerer Zeit.
Auf einen billigen Publikumsgeſchmack war
in der Programmgeſtaltung bewußt ver
zichtet. Edelſtes Gut aus früheren Jahr-
hunderten war ausgewählt. Nach einer
Suite von Bach hörten wir eine Kantate
von Händel und das in überirdiſcher Schin
heit ſtrahlende Ave verum von Mozart. Im
zweiten Teil lockerte ſich das Programm
nach dem Volkslied auf, ohne die künſtle-
riſche Linie zu verlieren. Der Chor ſelbſt
unter Leitung von Gefolgſchaftsführer Weun
ſang in reiner Tongebung. Es gelang ihm
dabei eine Stimmverſchmelzung bis zum
idealen Orgelklang, wo auch die Mittel
ſtimmen bewußter geführt wurden. Zuſätz-
lich erfreuten Eliſabeth Grunewgld mit
ihrem hellen Sopran und Magda Fokuhl
mit ihrer warmen Altſtimme in einigen
Duetten. Es gab viel Beifall und Blumen.

Curt Sanke.

Prof. Dr. Weigelts Gelſeltalforſchung
Vor der Vogtländiſchen Geſellſchaft für

Naturforſchung, die in Plauen Gram
gemeinſam mit der Sächſiſchen Geſellſchaft
für Vorgeſchichte tagte, gab Profeſſor Dr.
J. Weigelt von der Univerſität Halle einen
Ueberblick über die von ihm durchgeführte
Geiſeltalforſchung, die in ihren Ergebniſſen
einzigartig genannt werden darf. Der auf
dieſem Gebiet führende Gelehrte ſchilderte
das üppige Pflanzenleben, aus dem die
Braunkohle hervorging. Ein derartiges
Pflanzenleben iſt ohne ein entſprechendes
Tierleben undenkbar, und doch war ein ſol-
ches in der Braunkohle trotz hundertfährt-
gem Abbau noch nicht gefunden worden, Hier

Front in 200 km Breite auſgerollt

Tſchiangkaiſchek befürchtek Jangenopergtionen Inſel Palawan beſeht

Drahtmeldung unseres Vertreters)
osch, Bern, 22. Mai. Nach dem Einge

ſtändnis eines Sprechers der Tſchungking
egierung haben die in der ſüdoſtchineſiſchen
Provinz Tſchekiang ſtehenden japaniſchen
Truppen die chineſiſche Front in einer
Breite von rund 200 Kilonfetern gaufgerollt.
Die dabei eingeſetzten Streitkräfte dürften
rund 80 000 Mann betragen. In der im
Weſten an Tſchekiang angrenzenden Provinz
Kiangſt ziehen die Japaner in Natſchang
größere Truppenmengen zuſammen. Man
muß deshalb befürchten, daß dieſe Truppen
nach Oſten hin eingeſetzt werden, um eine
Zangenoperation mit den in Tſchekiang ope
rierenden japaniſchen Truppen einzuleiten

Nach einer Meldung des kaiſerlichen

Hauptquartiers gelang es im Oſten der
Provinz Tſchektang operierenden japaniſchen
Truppen, drei Armeen Tſchiangkaiſcheks am
TanghanFluß zu umfaſſen und vevrnichtend
zu ſchlggen. Jm Kampfgebiet wird zur Zeit
noch eine Säuberungsaktion durchgeführt.

Im Huge einer Säuberungsaktion nach
der reſtlofen Beſetzung der Philippinen
haben, einer Meldung aus Tokio zufolge,
japaniſche Marinelandungstruppen am
19. Mai ſich der Jnſel Palawan zwiſchen den
Philippinen und Nordborneo bemächtigt.
Sie beſetzten die USA-Radioſtation und
ſonſtige militäriſche Anlagen auf Palawan.
er 100 dort internierte gJapaner wurden

gfreit.

Weikere 20000 Gefangene bei Kerſſch
Bei Charkow iſt das Geſeh des Handelns auf deutſche Seite übergegangen

Aus dem ührerhguptquartier,22. Mai Das Oberkommgndo der Wehrmacht gibt
bekannt:

Auf der Halbinſel Kertſch wurden bei den ab
ſchließenden Säuberungsaktiovnen weitere 19 942
Gefangene eingebracht ſowie 36 Panzer, 264 Ge
ſchütze und ein Panzerzug erheuntel. Damit erhöht
ſich die im Wehrmachtbericht vom 20. Mai gemeldete
Gefangenenzahl auf 169 198, die Beute auf 284
Panzer und 1397 Geſchütze. Kampfflugzeuge
warfen im Hgfengebiet von Sewaſtopol ein Han
velsſchiff in Brand.

Nachdem in der Schlacht von Charkow ſämt
liche ſowjetiſchen Angriffe unter ſchwerſten Ver
luſten des Gegners abgewieſen worden wgren, iſt
das Geſetz des Handelns nunmehr auf unſere Seite
ühergegangen.

Südoſtwärts des Jlmenfee s ſetzte der Feind
ſeine vergeblichen Angriffe fort.

Jn Lappland gewannen deutſche Truppen
im Angriff weiter an Boden. Eine im Verlauf der
Kämpfe eingeſchloſſene Kräftegruppe des Feindes
würde vernichtet. Jn einem Hafen der Kolg
Halbinſel veſchädigte die Luftwaffe drei größere
Frachtſchiffe, darunter eines ſo ſchwer, daß mit
ſeiner Vornichtung zu rechnen iſt.

Im rückwärtigen Gebiet der Oſtfront haben
deufſche und ungariſche Verbände eine ſtſtrkere
holſchewiſtiſche Bande aufgerieben.

Nachtjäger brachten in den letzten Tagen an der
Oſtfront mehrere bolſchewiſtiſche Bomber und
Transportflugzeuge zum Abſturz

Auf Malka wurden die Sligplätze Hglfar und
Lueg bei Tag und Nacht bombardiert. Weitere
Luftangriffe richteten ſich gegen einen britiſchen
Luftſtützvunkt in Nordafrika,.

Deutſche Unterſeeboote verſenkten, wie durch
Sondermeldugg bekanſtgegehen, oſtwärts der An
tillen, im Karibhiſchen Meer und im Golf von
Mexiko 20 feindliche Handelsſchiffe mit zufammen
111 690 BRT. Ein weiteres Unterſeebovt drang
durch den St. Lorenz-Golf in den St. Lorenz-Strom
ein und verſenkte dort, trotz Ueberwachung durch
zahlreiche See und Luftſtreitkräfte drei Schiffe mit
14 000 BRT. Damit hat die feindliche Schifffahrt in
amerikaniſchen Gewäſſern im Zuge dieſer Ope
rationen weitere 23 Schiffe mit zufammen 125 600
BRS verloren.

Bei den Erfolgen deutſcher Untkerſeehovte in
amerikaniſchen Gewäſſern haben ſich die Boote unter
Führung der HKgpitänleutngnte Thurmann, Würde
mann und Folkers heſonders gysgezeichnet.

Große Achſenerfolge
Fortſetzung von Seite

kürzeſte Schußnähe an das Schlachtſchiff
heränzupirfſchen, deſſen Umriſſe ſchließlich
klar und deutlich zu erkennen waren. Die
auf wenige hundert Meter abgeſchoſſenen
zwei Torpedos lagen ſicher im Heckteil des
Schiffes, das, wie der Kommandant genau
beobachten konnte, ſofort ſich mit Schlagfette
neigte. Das Wrack tauchte raſch in die
Waſſerfluten, die in kürzeſter Zeit die Kom
mandotürme umſpülten, während die Be
gleitſchiffe tn größter Beſtürzung und nur
auf die Rettung der Schiffbrüchigen bedacht,
den Kreis um das Schlachtſchiff ſofort enger
ſchloſſen, das ſchnell in die Tiefe des Atlantik
verſank,
Das italkentſche Unterſeeboot „Barba

rigo“ gehört zur „Marcello“-Klaſſe. Es hat
eine Waſſerverdrängung von 941 Tonnen,
eine Unterwaſſergeſchwindigkeit von 95 und
eine Ueberwaſſergeſchwindigkeit von 17 Kno
ten. Das Unterſeebot verfügt über zwei
Geſchütze von 10 Zentimeter, vier Maſchinen
gewehre und acht Torpedorohre. Das U
Bovot hat nach der Verſenkung des amerika
niſchen Schlachtſchiffes ſeine Fahrt zur
Durchführung der geſtellten Aufgaben wei
ter fortgeſetzt.
Der Kommandant des UBootes „Bar
barigo“, Korvettenkapitän Enzo Groſſt,

cc---cccgdie Lebensarbeit Prof. Weigelts einge
etzt. Ein Jahrzehnt durchforſchte er in

mühevollen Grabungen das Braunkohlen
gebiet des Geiſeltals nach Reſten von Wir
beltieren. Wer fetzt das 1984 eröffnete Geiſel
talmuſeum in Halle, das die Ergebniſſe
ſeiner Forſchungsarbeit zuſammenfaßt, auf
ſucht, iſt erſtaunt über die mannigfaltige

Farben und

wurde im Jahre 4908 n Say Paulo in
Braſilien gls Kind italieniſcher Eltern
geboren, trat 1923 in die Marinegkgdemie
ein, wurde 1939 zum Korvettenkapitän er
ngunt und nahm am abeſſinfſchen Feldzug
teil. Im Jahre 1941 erhielt Kapitän Groſſt
die ſilberne Tapferkeitsmedgille als Kom

mandant eines UBootes für eine glänzend
durchgeführte Aktion gegen ein feindliches
viermotoriges Flugzeng. Jn Anerkennung
der Verſenkung des nordamerikqniſchen
Schlgchtſchiffes hat der König und Kaiſer
auf Vorſchlag des Duce den Kommandanten
des UBootes „Barbarigo“, Korvettenkapi-
tän Enzo Grofſi, zum Freggttenkapitän be
fördert.

Auch Grady verließ Indien
Drahtmeldung unseres Vertreters)

ws. Liſſabon, 22. Mat. Nachdem der per
ſönliche Vertrguensmann Rooſevelts, John
ſon, der den Auftrag hatte, das indiſche Volk
für den Krieg gegen Japan zu begeiſtern,
nach mißlungener Miſſion vor kurzem ge
räuſchlos den Rückweg in ſeine Heimat an
getreten hat, iſt nun auch, nach einer Reu
termeldung aus NeuDelhi, die unter Lei
tung von Henry Grady ſtehende Waſhing
toner techniſche Abordnung in Indien am
Freitag von Karacht nach USA abgereiſt.

Tierwelt, deren Spuren erſtmalig im Geiſel
tal feſtgeſtellt worden ſind. Als ſchönſtes
Fundſtück des Muſeums gilt das Urpferd in
Jagdhundgröße, Durch die Geiſeltalforſchung
wurde eine Zone des Heimatbodens erſchloſſen und damſt ein Zeltabſchuitt geolo
giſcher Vergangenheit, der rund 30 Millio
nen Jahre zurückliegt,

Farbenſehen
Profeſſor Dr. Gotthülft von Studnitz, HFalle, über ſeſne Forſchungen

Auf der Sitzung des Naturwiſſenſchaft
lichen Vereins zu Hulle ſprach geſtern abend
Prof. Dr. Gotthilft von Studnitz, Halle, über
das Thema „Farben und Farbenſehen“, wo
bei er beſonders auch intereſſante Angaben
über ſeine eigenen Forſchungen machte.

Den Mittelpunkt der Ausführungen bil-
dete die zur Helligkeits-Farbenempfindung
führende Arbeit der Netzhaut. Die der
Farbwahrnehmung zugrunde liegenden Vor
gänge waren bis vor kurzem reine Theorien.
Gewiſſermaßen als gleichberechtigte Kon
kurrenten ſtanden ſich die von Helmholtz auf
geſtellte Dreikomponentenlehre und die von
Hering entwickelte Lehre von den Gegen
farben gegenüber. Dem Vortragenden iſt es
experimentell gelungen, die Richtigkeit der
von Helmholtz entwickelten Vorſtellungen
nachzuweiſen, indem er in den der Farb-
wahrnehmung dienenden Zapfen drei licht
empfindliche Stoffe, die ſogenannten Farh
ſubſtanzen, nachzuweiſen vermochte.

War ſomit die grundſätzliche Richtigkeit
von Helmholtz' Dreikomponentenlehre für
die Arbeit der Netzhaut erwieſen, ſo zeigte
ſich andererſeits, daß auf Grund der experi-
mentell gefundenen Daten die von Helmholtz
entwickelten Vorſtellungen im einzelnen
nicht unerhebliche Umwandlungen zu er
fahren hatten. Insbeſondere ergab ſich bei
der Ausarbeitung der neuen Form der Drej-
komponentenlehre die überraſchende Tat-
ſache, daß die von Hering entwickelte Lehre

der Gegenfarben zwar nicht für die Netzhauk,
wohl aber für die im Gehirn ablaufenden
Zentralprozeſſe Gültigkeit beſitzt, Eine Vor
gusſetzung für die zum Verſtändnis des
Farbenſehens führenden Experimente und
Vorſtellungen war das vollkommene Verſtänd
nis der retinglen Grundlage der Helligketts-
wahrnehmung, In dieſes Gebiet ſind zahl
reiche Arbeiten der letzten Fahrzehnte durch
die Analyſe optiſch bedingter Reaktionen mit
großem Erfolg eingedrungen. Die Ergeb
niſſe dieſer Experimente konnten zunächſt
die von G. E. Müller, Laſareff und Pütter
theoretiſch entwickelten Vorſtellungen über
dieſen Teil der Netzhautarbeiten vollkommen
beſtätigen. Zwangsläufig führten die Experi
mente zu der Annahme lichtempfindlicher
Stoffe, ſogenannter Sehſtoffe, in der Netz
haut, von denen einer, der Sehpurpur der
Wirbeltiere, ſeit längerer Zeit bekannt iſt.
Deſſen Unterſuchung hat die durch die Ana
lyſe der optiſch bedingten Reaktionen ge
wonnen Ergebniſſe guf das glücklichſte er
gängt und beſtätigt. Alle dieſe Unter
ſuchungen ſind die unbedingte Vorausſetzung
für diefenigen geworden, die zum Verſtänd
nis des Farbenſehens und zur Auffindung
der dieſen Teil der Geſichtgempfindung be
dingten Sehſtoffe führten. Dementſprechend
ging der Vortragende zunächſt von den Ver
ſuchen aus, die die retinale Grundlage der
Helligkeitswahrnehmung klaxſtellken, und
leitete dann zu ſeinen eigenen Verſuchen über,

zZeichnungt Hövler, Haut

Fine neue seharfe Waffe gegen die Behüter
der Meere

Politische Rundschau
Der Führer verlieh nachträglich das Ritterkreuz

an den im Weſtfeldzug gefallenen Oberleutnant
Einhart Malguth, Adjutant in einem Panzer
Regiment.

Ferner wurden mit dem Ritterkreuz ausgezeich
net? Major der Schußpolizei Helmut Dörner, Ba
taillonskommandeur in einem Polizei Regiment
Major der Schutzpolizei Rudolf Pannier, Batail
lonskommandeur in einem Polizei Regiment
Oberkeutnant Richard Hohenhauſen, Batterieführet
in einer Sturmgeſchiſtzabteilung, und Leutnaßt
Jgeckek, Flugzeugführer in einem Sturzkampfe
geſchwaäder.

General von Loßberg, der erfolgreiche Feldherr
des Weltkrieges, iſt am Donnerstagnachmittag in
Altenrempe beigeſetzt worden, nachdem in Lübeck,
ſeiner zweiten Heimat, auf Anordnung des Führers
vorher ein Stgatsakt ſtattgefunden hatte.

Reichsmarſchall Hermann Göring ſandte an
Hauptmann Baer anläßlich feines 99. bis 103. Luft
ſieges und dem Jagdgeſchwader 77 anläßlich ſeines
20f1. Abſchuſſes ein Glückwunſchſchreiben.

Unter dem Vorſitz von Stgatsfekretär Backe fand
in Berlin eine Arbeitstggung der Landesbguern
führer ſtatt, an der u. a. Reichsobmann Behrens,
Staatsſekretär Willikens, Unterſtgatsſekretzr Rhein
thaller und die Vorſitzender der Hauptvereinigungen
der Ernährungs wirtſchaft teilnahmen.

Der rumäniſche Stagtsanzeiger veröffentlicht ein
Gefetz, wongch die Rumäniſche Eifenbahngefellſchaft
mit dem Bau einer Erdölkeitung von dem Schiwarz
meerhafen Conſtantza zur Donau, und zwar nach
Vernavoda, beauftragt wird

Der USA-Kontergbmiral Dormkey iſt in Neu
ſeekand eingetroffen, um den Befehl über die neu
niſchen engliſchen und nordamerikaniſchen

ruppen zu übernehmen.
Jn den letzten Tagen fanden im Bereich Gibral

kars ausgedehnte Luftſchutzmanöver ſtatt, an denen
ſich Jagd und Bombenflugzeuge und die im Hafen
der Feſtung liegenden Zerſtörer beteiligten

n Gibraktar iſt ein weiterer Truppentransport
von 5000 Mann aus den Vereinigten Stagten ein
getroffen

Engkand, das früher ſo betriebsſtoffreiche Land,
muß, wie die Londoner Preſſe herjchtet, im ganzen
Lande jeden privaten Autoverkehr einſtellen.

Wie „United Preß? meldet, iſt La Valetta am
Mittwoch zum 5000. Male bombardiert worden.
Gauverlag net Burkhard Vincend. Daupiſchriftleitert
Dr. Karir Friedrich Lauer. Druck und Verlag Bittel
deutſcher National Verlag G. m. b. H. Preisliſte 29.

Politiſche Sumbolik
Eine Renovgtio im antiken Sinne, eine Reu

weihe nahm der Duce vor, als er den Altar des
Auguſtusfriedens im Jahre 1686 wieder aufrichten
ließ, nachdem man weſentliche Fragmente aus dem
Grundwaſſer unter ſeinem urſprünglichen Standort
geborgen hatte. Aus den Aufzeichnungen des
Auguſtus über ſeine Feldzüge entnahm man die
Bedeutung des Altars, den der Senat in Dankbar
keit für die Siege des Kaiſers und den durch ſie
geſicherten Frieden geſtiftet hatte. Jn ſymboliſcher
Weiſe brachte der Duce mit dieſer Neuweihe zum
Ausdruck, daß aus Krieg und Opfer der echte
fruchtbringende Frieden erblühen ſolle. Dieſe poli
tiſche Symbolik, die altrömiſcher Tradition ent
ſpricht, deutete Prof. Koch im Rahmen der Uni
verſitätsvorträge über Jtalien in einem Lichtvbilder
vortrag über den Altar des Auguſtusfriedens,
UfaTheater

Schickſal
Heinrich George ift in dieſem WienFilm wieder

einmal mit ſeiner Darſtellungskunſt Mittelpunkt des
Filmgefſchehens. Wie im „Poſtmeiſter“ iſt ihm hier
eine tragiſche Vaterrolle zugefallen, die er mit ge
radezu ſtoifcher Verhaltenheit ſpielt, die die ganze
Schwere ſeiner pommerſchen Heimgt zu gimen
ſcheint. Aber gerade durch dieſe ſeine perſönliche
Gabe der Perfonifizierung weiß er Wirkung zu
erzielen, Hier zeichnet er das Porträt einer ſtarken
aufrechten Seeke in dem ergreifenden Lebensbilb
des treuen Dieners Stephan. Und die Strahlungs
kraft dieſes zum Henker wider Willen geworßenen
Getreuen überſchattet alles. Geza von Bolugy
wußte der in der mazedoniſchen Jrredentg in Bul
garien ſpielenden Handlung eine Spannung zu ver
leihen, die ſich von Akt zu Akt ſteigert, bis ſie ganz
am Schluß in einem Kulminationspunkt zur Ent
ladung kommt. Conr. Ferd. Simmen

Kiederländer als Langemarckſtudenten
Jn Hannover erbffnete Reichsſtudenten

führer, Gauleiter Dr. Scheel, das Lange
marckſtudium der Reichsſtudentenführung
für Niederländer und Flamen. Er wies
darauf hin, daß die Auslkeſe zum Lange
marckſtudium den echten nativnalſogigliſti-
ſchen Typ des Studenten heraushilden
ſolle, nach dem ſich die anderen Studenten
mehr und mehr ausrichteten,
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Spätes Eriachen
Bittere Erkenntnis und eherne Härte zu-

gleich ist es, wenn das französische Rechts-
wesen jetzt neue Richtlinien gab, wonach die
Tötung der Leibesfrucht und Kindesmord lünf-
tig mit dem Tode gesühnt werden, Dieser Schrei
nach junger Volkskraft aus dem Kklassischen
Lande der Geburtenbeschränkung findet just
sein Echo jenseits des Kanals, wo der Abge
ordnete Francis Freemantle in der Londoner
„Times“ das interessante Eingeständnis macht,
„daß die Briten ein sterbendes Volke sind, und
daß sie innerhalb eines Jahrhunderts bereits von
40 Millionen Menschen auf etwa 4,5 Millionen
zusammengeschmolzen sein werden, wenn nicht
noch einmal ein Wandel eintritt. Es ist be-
zeichnend, daß hier erst nach verlorenem Kriege
und dort nur im Ahnen gleichen Schicksals die
Kinderfreudigkeit als wichtiger Maßstab für den
politischen Lebenswillen erkannt wird,

Die gesamte Erdbevölkerung wird heute auf
etwa 2000 Millionen Menschen geschätzt. Da-
von entfallen mehr als die Hälfte auf den asia-
tischen Kontinent, ein Viertel auf Europa, wäh-
rencd Afrika, Amerika und Australien einschließ-
lich Ozeanien sich in das letzte Viertel teilen,
dafür aber etwa 60 v. H. der Erdoberfläche ein-
nehmen. Die Vermehrung der weißen Bevölke-
rung von 155 Millionen im Jahre 1770 auf 730
Millionen heute, ist eine der bemerkenswerte-
sten Tatsachen der Bevölkerungsentwieklung,
Aber weniger auf die Steigerung der Geburten
als vielmehr auf die Verringerung der Sterblich-
keit ist dieses Wachstum zurückzuführen; denn
heute beträgt die durehsehnittliche Iebensdauer
des Europäers 60 Jahre, und 1770 lag sie noch
ums 30. Jahr. Was die fortschreitende Zivili-
sation der weißen Mensohheit gab, das hat sie
ihr dann jedoch in mißverstandener Auswer-
tung zum Teil wieder durch den Geburtenrück-
gang genommen, der einer der wichtigsten
Gründe dafür ist, daß sich das Wachstums-
tempo der europäischen Bevölkerung im Ver-
hältnis zu der in der gesamten Welt in den
letzten Jahrzehnten verlangsamt hat. Um die
Jahrhundertwende bildeten mit Ausnahme der
Schweiz die Länder diesseits des Rheins ein-
schließlich Osteuropa noch ein geschlossenes
Bild des Geburtenhöchststandes, und drüben im
Westen hielt Frankreich mit 2,9 Geburten auf
eine Eheschließung den tiefsten Stand, Doch
welch eine Wandlung 30 Jahre später] Die
westeuropäische Mensrhenlichtung hat sich über
den ganzen Kontinent verbreitet, und Frank-
reich ist nicht nur von anderen Ländern einge-
holt, sondern wird sogar übertroffen. Am
turchtbarsten war der Absturz in Deutschland,
das in seiner Kinderarmut sogar seine west-
lichen Nachbarn übertraf. Der deutsche Tief-
rekord wird 1936 allerdings wieder von Schwe-
den und England äberboten,

Das deutsehe hat als erstes Volk Europas
diesem gefährlichen Geburtenstreik ein Ende ge-
boten und mit allen Mitteln der Macht und der
Förderung den Kinderreichtum gehoben. Den
Segen findet die erstarkende Nation schon in
den Siegen dieses Kriéges, und der sichtbarste
war der Sturm über die Maginot-Betonmauer,
die die Defensive des menschenarmen westlichen
Nachhbars demonstrierte-

Wäre bei allen Beteiligten die Bevölkerungs-
zunahme die naturgegebene Triebkraft zu die-
sem Kriege, der seine Todesstraßen- über den
ganzen Erdball zieht, er müßte zu der Meinung
führen, daß die Welt für die Menschheit zu eng
geworden sei. Wie aber könnte sie es jemals
sein? Auf der Grundlage der gegenwärtigen
Produltionstechnik wird das Fassungsvermögen
der Erde auf acht bis zehn Milliarden Menschen
veranschlagt, Nicht eine Ueberbevölkerung ist
die Gefahr, vor der wir stehen, sondern ein
Geburtenschwuncd bedroht das Abendland und
s&hmälert es in geinen Rechten an der Welt.
Europa tut gut daran, das zu erſtennen, ohne
dabei allerdings erneut in jenen falschen Expan-
sionsdrang der Auswanderung zu verfallen, mit
dem es einst, das Tempo seines menschlichen
Wachsens ebenso aufhielt wie mit dem Rück-
gang neuen Menschwerdens, Allein die Ver-
einigten Staaten haben seit 1820 über 32 Mil-
lionen Europäer aufgenommen, vor allem aus
England, Deutschland, Skandinavien und Ita-
lien. Lediglich daraus erklärt sich die unge
heure Vermehrung der Bevöllcerungszahlen
Nordamerikas im letzten Jahrhundert, die von
keinem anderen Kontinent erreicht wird. Es
ist eine Tragik, daß dieses in ferne Zonen
ziehende europäische Blut zum großen Teil in
tremden Völkern aufging und heute gegen seine
Väter zeugt. Der Krieg wird den Alten Welt
züch hier gesunde, bluterhaltende Lebenswege
zeigen, die Deutschland und Italien richtung-
Veisend beschritten haben. schu,

Alles über einen Kamm
geschoren

Die jüngste Entscheidung, die der Kriegs-
beauftragte bei der Wirtschaftsgruppe Risen-,
Vahl und Blechwarenindustrie getroffen hat,
ist Keine besonders einschneidende Kriegsmaßß-
nahme, Es ist höchstens insofern eine einschnei-
orde Maßnahme, als es sich dabei um die
aarschneide- und Bartsohneidemaschinen han-
elt In Zukunft werden statt einer Viel-

zahl von Mustern beider Maschinenarten nur noch
et Arten Haarschneide- und eine Art Bart-
Shneidemaschinen hergestellt. Der normale Be-
Rizer eines mm oder 3—mm-Haarschnittes
nd eines öfter leidlich rasierten Kinns erfuhr
t bei der Nachricht von dieser Normung zu
einem hohen Erstaunen, daß es bisher dreißig

verschiedene Ausführungen von Haarschneide-
maschinen und etwa ebensoviel Bartschneide-
maschinen gegeben hat. Wozu sie alle da
waren, fragt sich der Laie bei allem gebähren-
den BRespekt vor den Erfindern der sechzig
Haar- und Bartschneidemaschinen vergeblich
Denn der tiefe Sinn aller Apparate blieb ja im
mer, das kurz zu halten, was allzu üppig
wucherte ein Grundsatz, der selbst einen
Philosophen nur zu einem beifälligen Nicken
seines längst nicht mehr des Haarschnittes be-
cürftigen Hauptes veranlassen könnte. Immer-
hin zeigt sich bei dem Verhalten der Haar-
schneidemaschinen wie so manchmal im Leben,
daß die Anerkennung von Grundsätzen und ihre
Anwendung auf den eigenen Fall zwei recht
verschiedene Dinge sein können. Während die
scharfen Messer der nützlichen Apparate un-
nachsichtlich jede Eigenwilligkeit beim Haar-
Wuchs unterdrückten, leisteten sich die Masehi-
nen selbst ein Schock verschiedener Spielarten
und Erscheinungsformen,

Nun tut man ihnen das an, was sie Zeit
ihres Lebens getan haben, man krümmt auch
ihnen einmal ein Haar

Wir aber werden wohl klaglos diesen Tribut
an den Kriegsalltag zahlen, daß S7erlei Haar-
und Bartschneidemaschinen vom Friseurtisch
vershwinden. Höchstens der rückblickende
Gedanke bereitet noch Unbehagen, mit welcher
von diesen Typen man wohl persönlich bearbei-
tet worden ist? Wenn auch der Haarformer-
meister eines jeden nicht 30erlei Haar-
schneidemaschinen in Gebrauch gehabt haben
dürfte, so war er doch sicher mit einigen ver-
schiedenen Mustern versehen. Welohe Möglich-
keiten zu sohnöder Herabsetzung waren ihm un-
bemerkt gegeben, wenn er mit der Luxusausfüh-
rung den einen Kunden und mit der gehlicht
verzinkten dessen Widersacher bedientel! Auch
versetze man sich in die Lage eines jener Er-
finder von Bartschneidemaschinen! Es muß für
ihn kaum auszuhalten gewesen sein, wenn er
sich in die Hände eines Haarformermeisters be-
gab und mit sicherem Blick erkannte, daß sich
dieser seinem gepflegten Spitzbart mit einer
Bartsehneidemasohine der Type 27a näherte,
während er die Ausführung 9b geschaffen hatte,
Es ist gut, daß diese Spannungen uns durch un-
sere glückliche Unwissenheit erspart geblieben
sind, bis sie in demselben Augenblick, als wir
sie erkannten, verschwanden, in dem Augen-
blick, als sozusagen die Bartabnahme der Bart-
schneidemaschine vorgenommen wurde und der
Kriegsalltag einen sekundensehnellen Augen-
blick lang eine seiner seltensten Seiten zeigte,
eine leise, versöhnliche Komil. F. S.

Köpfe zur Zeit

Der erste deutseke Offizter, der in diesem
Kriege das Eiserne Kreuz II. Rlasse erhelt,
war General der Flieger Lökr, dem es am
12. September 1939 überreicht wurde. So

ähnlich wird die Geschichtssehreihung der
ersten Tage dieses Krieges einmal des Man-
nes gectenken, der mit seiner Luftflotte nach
zwölf Tagen Feldzug in Polen schon die
völlige Herrschaft über den polnischen
Luftraum besab, und zusammen mit der
Gruppe des Generals der Flieger Kesselring
nach Beendtgung des Feldzuges 800 pol-
nische Flugzeuge vernicktet hatte. Das
Fiserne Kreuz I. Klasse, das ihm am 26. Sep-
tember 1939 verlieken wurde, unck das vier
Tage später folgende Rit-
terkreus des Eisernen
Kreuzes waren sicktbarer
Dank der Ohbersten Füh-
rung für rücksichtslosen
persönlichen Einsatz und
für geschickte Luftopera-
tionen, die Tausenden von
deutschen Soldaten das
Leben retteten. General-
oberst Löhr, der 1885 in
Turnu-Severin in Ungarn
geboren wurde, war be-
ruten, den Zusammenbruch
der Donau- Monarchie als
österreichisch- ungarischer
Offizier mitzuerleben, fa,
mitten in diesem bröckeln-
den Stadtsgebäude an lei-
kender Stelle im K. u. K.
Kriegsministerium zu
stehen. Mit 21 Jahren
wurde er als Leutnant
von der Therestani-
schen Militärakademie entlassen, und am
zum Infanterie-Regiment 85 nach Leutschau
in Nordungarn. Naeh hurzer Militärzeit in
Bosnien hesuekte er die Kriegsschkule in
Wien, um 1913 Generalstahbsoffizier der Ver-
Behrstruppen zu werden, zu denen auch die
Luftfahrtgruppen gehörten. Von diesem
Zeitpunkt an ist er auf das engste mit der
Luftfahrt verwachsen, twas in seinen Stel-
lungen, die er in der Folgezeit innehatte.
immer wieder zum Ausdruch am. Seine
ersten Flüge machte er 1914 wls Beobachter
über Serbien. Als Generalstabsoffizier der
58. Infanteriebrigade machte er den Vor-
marsch in Galizien mit. Nach vielfachem
Fronteinsate und vierfacker Verwundung
war er anschließenck bis Kriegsende als
Hauptmann bei der Luftfahrtabteilung des
Kriegsministeriums und anschliebend als
Führer eines Bataillons im Infanterie-
Regiment 74 im Raume von Ponte di Piave
tätig. Nack Ende dieses ersten Weltkrieges
in das Bundeskeer übernommen, war er als

Generaloberst Löhr

„Hier Führungsblitzgespräch“
Einblicke in die Arbeit der Nachrichtentruppe In der Vermittlung

Wenn im Rundfunk die Fanfare erklingt
und wenn die Siegesmeldung. aus dem
Führerhauptquartier dann bekanntgegeben
wird, denken wohl nur wenige Hörer daran,
welch großen Anteil die Nachrichtentruppe
an der ſchnellen Uebermittlung der Sieges-
meldung hat. Ja, man kann hinzufügen,
daß man auch meiſt wenig des Anteils ge
denkt, den die Männer der Nachrichtentruppe
auch an dem Siege ſelbſt haben. Das eng
maſchige Netz der Draht- und Funkverbin-

eigen gemacht, ſo konnte ſie Weitverbindun
gen ſchaffen von bisher nie gekannter Länge,
ſind doch 1000 Kilometer heute keine Selten-
heit mehr.

Je höher der Führungsſtab iſt, um ſo
größer iſt naturgemäß auch ſein Nachrichten
netz und ſein ganzer Nächrichtenapparat. So
ſorgen, wie Eberhard Zachmann im „Zei
tungs-Verlag“ berichtet, in der Vermittlung
des OKH. nicht weniger als 1600 Wähl-
anſchlüſſe allein für den Sprechbetrieb inner

d

Aus ihren Meldungen erkennt man die großen Zusammenhüänge der raumweiten Operationen

dungen, das ſie in ſchwerer Arbeit ſchufen,
ermöglicht die Führung der Millionen
armeen, ermöglicht es dem Diviſions-
kommandeur, ſeine Regimenter und Ba
taillone zu leiten, ſchafft die Vorausſetzung
dafür, daß die höheren Stäbe die Diviſionen
dort einſetzen können, wo es die Lage er
fordert. Dieſes Nachrichtennetz ſtellt die Ver
bindung zwiſchen der Front, gleich vb ſie im
Winterkrieg ſteht oder ob ſie ſich vorwärts-
kämpft, und der höheren Führung her. Mit
Recht bezeichnet man denn auch die Nach
richtentruppe heute als die Führungstruppe.
Alle techniſchen Neuerungen hat ſie ſich zu

Luftreferent im Staatsamt Teilnekmer an
den Verhandtungen mit der Waffenstill-
standskommission. Durch viele Vorträge
unck Schriften organisierte er gpäter die
Keimzelle für einen Rommenden Wiederauf-
bau der Fliegerei. 1924 schuf er den frei-
willigen Flugmeldedienst und den zivilen
Luftsckute in Oesterreick. Darauf nakm er
als Oberstleutnant an den Verhandlungen
bei der Botschafterkonferenz 1926 in Paris
teil, die den Zwech hatte, die harten Luft-
fakrteinsckränkungen zu mildern. 1933
sehen wir ihn wieder hinter dem Genfer
Konferenztisch. Seine ganze Arbeit galt der
Luftfahrt, und sein Streben war von Erfolg.

1934 stellte man ihn als
Generalmafor auf den
Posten des Kommandanten

der österreichiscken Luft-
sStreitkräfte. Hier hatte er

endliekGelegenkeit, scköp-
ferisek in der, wenn auch
reckt unbedeutencken Rlei-
nen Flugmaceht des Landes
Oesterreteh, zu wirken
Nach dem Anschluß des
Landes an das Reich ftel
der Blick des Retchsmar-
schalls sofort auf den be-

Offizier. Als bester
enner der Verhältnisse

in seiner Heimat, vor
allem seiner Soldaten, er-
hielt er unter gletchzettt-
ger Ernennung zum Gene-
ralleutnant als Komman-
dierender General das
Kommando über clteAufn. Arehto Luftstreitkräfte in Oester-

reick. Im Frükfalir 1939, als das Luft-
ftottenkommando IV in Wien errichtet wurde,
stieg er zum Chef dieser Luftflotte, zum Be-
feklshaber Südost und zum General der
Flieger quf, und übernahm im Mat desselben
Jahres den Befehl über die Luftiaffen-
einkeiten im Protektorat. Im Polenfeldaug
waren die unter seiner Führung stehenden
Verbände mabgebend an der Beseitigung der
Widerstände von Warschau uncdk Publin be-
teiligt. Mit Ausdehnung des deutschen
Milttärschutfzes nack Sückosten erweiterte
sich sein Befehlsbereich bis nach Bulgarien
und Rumänien. Der Siegeszug auf dem
Balhan sak ihn an entscheidender Stelle, als
Befehlshaber einer der eingesetzten Luft-
ſlotten. Jetet hören wir wieder von den
Taten des Generaloberst Löhr, der zusam-
men mit Generaloberst Freiherr v. Richt-
kofen bei den Kämpfen auf der Halbinsel
Kertsck, wo er hervorragenden Anteil am

ſchlüſſelten

Zusammenuirken der Land- und Lufttruppen
zur Vernicktung des Gegners hatte. Sk.

PK.-Aufn. Kriegsberichter Schmitzer (Wb.)

halb der verſchiedenen Abteilungen des OKH.
Wichtiger aber ſind die Fernleitungen, die
nach allen Frontaäbſchnitten und Befehls-
ſtellen kaufen.

Der Fallton der Schrankklappen und das
Stöpſeln iſt die Geräuſchkuliſſe, in die nur
dann Leben kommt, wenn ein Mann am
Schrank ein Geſpräch höchſter Dringlichkeits-
ſtufe hat. „Hier Führungsblitzgeſpräch“
dann iſt einer der oberſten Heerführer ſelbſt
an der Gegenſtelle. Sofort erſcheint die Ver
mittlungsaufſicht, um die Herſtellung der
Verbindung ſelbſt zu überwachen. Beſte
hende Verbindungen werden ſofort getrennt,
um für das Geſpräch mit dem wichtigen
operativen Befehl freie Leitung zu ſchaffen.
Wie beim techniſchen Aufbau des Leitungs
netzes, ſo gewährleiſtet auch im Betrieb ſelbſt
die planvolle Organiſation das reibungsloſe
Funktionieren. Es iſt leicht erklärlich, daß
bet der Fülle der Meldungen und Befehle,
die hier über die Vermittlung gehen, in den
Hauptbetriebszeiten die Kapazität der Lei
tungen nicht ausreicht. Da helfen Geſpräche
auf Beſtellung. Zu beſtimmten Zeiten des
Tages laufen die „Fahrplangeſpräche“ über
die Schränke der OKH.-Vermittlung. Eine
der Heeresgruppen, ein AOK. oder AK. be
nutzt regelmäßig zu feſtgeſetzten Zeiten die
Nachrichtenwege zum OKH., um der Opera
tionsabteilung einmal oder mehrmals am
Tage über den Verlauf der Hauptkampf-
linie, die Beute einzelner Unternehmungen
oder über Nachſchubfragen zu berichten. Ne
ben dieſem ſtarken Fernſprechbetrieb läuft
ein nicht minder ſtarker, vielleicht noch ſtär
kerer Dienſt über die Fernſchreiher. Wel-
chen Umfang dieſer geſamte Nachrichtenver
kehr hat, zeigt die Tatſache, daß in den erſten
zweieinhalh Mongten des Oſtfeldzuges nicht
weniger als 35000 Ferngeſpräche in der
OKH.- Vermittlung hergeſtellt wurden und
daß im Laufe von nur 7 Wochen rund 85 000
Fernſchreiben über die Vermittlung liefen,
was ungefähr einem Tagesdurchſchnitt von
1700 Schreiben entſpricht.

Zu dieſem Fernſprech- und Fernſchreihe
betrieb geſellt ſich naturgemäß der Funk-
betrieb. Hier wieder verdienen befonderes
Intereſſe die Funker des Reichsmarſchalls.
So ſchreibt der Kriegsberichter Dr. Erhard
Eckert in der Zeitſchrift „Deutſche Nachrich-
tentruppen“ über die Luftmeldeſfammelſtelle
im Hauptquartier des Reichsmarſchalls, Hier
ſitzen die Funker vor ihren Geräten und
nehmen unermüdlich und pauſenlos die ver
ſchlüſſelten Funkmeldungen auf, die von den
Verbindungstrupps der Luftnachrichtentruppe
von der vorderſten Front durchgegeben wer
den. Jn allen Empfängern ticken dauernd
die Morſezeichen, es gibt in den Kopfhörern
keine Ruhe. 3500 bis 3700 Meldungen gehen
monatlich von der Front in der Luftmelde-
ſtelle des Reichsmarſchalls ein. „Bei allen
größeren Heeresyerbänden, bei den Panzer
korps z.B. oder bei den Infanterle-Diviſio-
nen, ſind dieſe Luftnachrichtenverbindungs-
trupps eingeſetzt und geben über ihre Tor
niſterſender die feweilige Gefechtslage nach
rückwärts durch. So ſpiegelt ſich zu jeder
Zeit im Hauptquartier des Reichsmarſchalls
der augenblickliche Stand der Kämpfe an der
ganzen ungeheuren Oſtfront ab. Die ver-

Meldungen, die eine Durch
ſchnittslänge von 500 Buchſtaben haben,
werden in den Schlüſſelmaſchinen in Klar-
text überſetzt und gehen ſofort an die Aus
wertung weiter. Auf einer großen Wand-
karte werden dort alle Frontneränderungen
eingetragen. Gleichzeitig werden die ausge
werteten Meldungen an die Führungsſtel-
len im Haüptquartier weitergeleitet, Auf
Grund dieſer Unterlaggen werden im Ein
vernehmen mit dem Heere dann die Einſätze
der Luftwaffenverbände befohlen.“



in Südweſtarabien, 18.
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Blick in die Welt

Zuchthaus für eine Hochſtaplerin
Jm Frühjahr 1941 trieb ſich in Südbayern und

in verſchtedenen Orten des Alpengeländes eine
28jährige Frau herum, die ſich als Sportgröße und
Angeſtellte einer Reichsbehörde ausgab. Wie ſich
dann ſpäter herausſtellte, hatre ſie ſich häufig in
fremde Zimmer eingeſchlichen und dort geſtohlen
was ihr wertvoll erſchien. Auch Zechprellereien
und andere Betrügereien kamen auf das Konto der
Abenteurerin. Nachdem ſie in Straubing, Freiſing,
Traunſtein, Ruhpolding, Berchtesgaden und Salz
burg aufgetreten war, wurde die Uebeltäterin, die
aus Mitteldeutſchland ſtammende Lore Heſſe, ver
haftet. Das Landgericht München I verurteilte die
Hochſtapkerin zu vier Jahren Zuchthaus und vier
Jahren Ehrverluſt.

Zirkus Krone verlor Leitelefanten

Aſſam, das Leittier der Elefantenherde, des
Zirkus Krone, iſt in München einem Herzſchlag
erlegen. Karl Krone hatte den alten Elefanten 1914
kurz vor Kriegsausbruch als ſogenanntes böſes
Tier erworben, doch war es ihm gelungen, aus
Aſſam einen gutmütigen Leitelefanten zu machen.
Auch bei den Straßenſammlungen für das WHW.
wurde das Tier wiederholt eingeſetzt.

Waſſerſtunde
der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg

vom 22. Mai 1942

Saale
Nbg.-Grochlitz 251 35 Wittenberg 445 23Trotha 223 24 Roßlau 378 12Bernburg 168 9 Aken 338 8Calbe OP. 1724 1 Barby 3824 1Calbe U. 2094 9 Nagdeburg 317 7Grizehne 294 10 Tangermünde 432 14
Düben (M.y 724 9 Wittenberge 371 13
El be Lenzen 380 12Leitmeritz 280 22 Dömitz 2944 13Auſſig 3224 26 Darchau 264 11Dresden 2774 31 Hohnſtorf 259 9Torgau 4234 39

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

s e

Waagerecht 1. Siehe Anmerkung, 7. Schmerz,
Qual, 8. deutſcher Meiſterboxer, 10. ſpaniſcher Frauen
name, 11. pommerſcher Küſtenflüß, 12. nordiſcher Hirſch,
14. rumäniſche Münzen, 15. Parteigliederung, 17. Aner
kennung, 19. Abkürzung für eine Münze, 20. dem Winde
abgekehrte Seite, 22. Zeitſpanne, 24. Wort für Ameiſe,
26. Wahrnehmungsorgan, 28. Kurzform von Thereſe, 29.
Stadt in Rumänien, 30. ſiehe Anmerkung.

Senkrecht z 1. Japaniſche Münze, 2. Mitgeſchöpf,
8. geographiſcher Begriff 4. ſpaniſcher Küſtenfluß, 5
r 6. deutſcher Sinfoniker und Liederkomponiſt,
und 9. ſiehe Anmerkung, 13. mißliche Lage, 16. Staat

orientaliſcher Warenmarkt, 21.
Teil der Schmiede, 23. Bankausdruck. 25. Naturerſchei
nung, 27. ſüdfranzöſiſche Stadt ſüdlich von Pau.

Anmerkung?: 1. Dichter und Maler der Oſtmark,
meiſterhafter Naturſchilderer und Pſycholog 1868), 7.
oſtärkiſcher Dichter und Naturforſcher, Vorkämpfer der
großdeutſchen Jdee (f 1900) 9. oſtmärkiſcher Dichter und
Schauſpieler, Klaſſiker des Volksſtückes 1836), 30. einer
der bekannteſten Wiener Luſtſpieldichter und Schauſpieler

1862).
Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels

Waagerecht: 1. Schleie, 6. Kohle, 7. Alp, 9. Ali,
19. Entkel, 12. Rero, 14. Paar, 16. Rebe. 19. Jſar, 26
Erika, 22. Piz. 24. Nut, 25. Miere, 26. Forelle.
Senkrecht? 1. Sol, 2. China, 3. Leer, 4. Jak, 5. Elend,
6. Karpfen 8. Ploetze, 11. Nora, 13. Erik, 15.
Anruf, 17. Erpel. 19. Same 21. Jto. 23. Jre.

in Mann ohne Anforvht

44. Fortſetzung.
„Das erwieſen perfide Verhalten des

Ehemannes, der einerſeits ſeiner Frau
Briefe ſchrieb, in denen er ſeine eheliche
Treue behauptete und von Empfindungen
der echten Liebe und Zuneigung ſprach, wäh
rend er gleichzeitig nach den vorliegenden
Beweiſen Ehebruch trieb, in dem er

a) mit der unverehelichten Kontoriſtin und
jetzigen Filmſtatiſtin Erika Schumacher
aus Freiburg i. Br.

b) mit der geſchiedenen Frau von der
Leuen in München mehrfach in gewoll-
ter Fortſetzung

Zinnagel las dieſe widerlich kalte Auf
zählung. Er ſah das Geſicht der Frau von
der Leuen vor ſich. Er wußte woher die ge
nauen Angaben kamen. Er ſah, daß ſie ohne
Zögern Rache genommen hatte. Jhre An
ſchläge auf ihn waren mißalückt, aber ihre
Rache als Frau genoß ſie. Alles kam ſo
ſchmutzig heraufgeſtiegen

Es dauerte lange, bis er völlig begriffen
hatte daß Iunge gegen ihn auf Scheidung
klagte und daß er geſchieden ſein würde be
vor dieſer Sommer zu Ende war. Von da
an würde er im Leben nicht ſicherer daſtehen
als feder Spieler oder Trinker. Auch für
ihn war nur noch der Untergang übrig. Er
konnte ſich vielleicht aufraffen, konnte ſich
eine Zeitlang an der Oberfläche halten, aber
an ein Leben im Vollgefühl der Kraft war
nicht mehr zu denken. Sich und Jnge hatte
er alles zerſtört Schmutz hatte er außerdem
darauf geladen. Damit ſaß er hier im Hauſe
bei Leuten die ſauber und anſtändig waren.

Er nahm den Kopf nicht mehr frei hoch.
Im Büro müßt ihr mich entſchuldigen“,

ſagte er und verſuchte dazu ein Lachen. aus
dem nur ein ſchmerzlicher häßlicher Laut
wurde. Bröcker ſah ihn an.

„Kann man erfahren .2

Aus der Wirfschoft

ws. Liſſabon, 22. Mai. Die Ernennung eines
Ausſchuſſes von Induſtriellen zur Vorbereitung der
zukünftigen Entwicklung des britiſchen Außen
handels veranlaßt, die „Times“ zu einer Reihe
peſſimiſtiſcher Betrachtungen über die engliſche Wirt
ſchaftslage. Das Blatt ſtellt feſt, daß in den Jahren
1930/40 in Großbritannien ein Einfuhrüberſchuß
von durchſchnittlich 400 Mill. Pfund im Jahr be
ſtanden habe. Er ſei ausgeglichen worden durch die
Einnahmen aus dem engliſchen Schiffahrtsverkehr,
Zinſen aus überſeeiſchen Anlagen und dem eng
liſchen Finanzweſen. Dieſe Einnahmequellen wür
den jedoch nach dem Kriege wegfallen, da nach dem
Kriege die Verſchuldung Großbritanniens höher ſei
als ſeine zuſammengeſchrumpften Auslandsgut
haben, und das Einkommen aus ſeinem dezimierten
Schiffsverkehr werde ſich ebenfalls ſtark vermindert
haben. Wenn England alſo einen Lebensſtandard
aus der Vorkriegszeit aufrechterhalten wolle, müſſe
es ſeine Warenausfuhr verdoppeln. Das ſtoße
jedoch auf große Schwierigkeiten, da die Pro
duktionskapazität der ganzen Welt durch den Krieg
angeregt und geſteigert worden ſei und jedes Land
verſuchen werde, die einmal errungene Poſition
auf dem Weltmarkt zu behaupten. Dazu komme,
daß Großbritannien das Studium der fremden
Märkte vernachläſſigt habe, denn in den langen
Jahren, in denen es ſich ſeines induſtriellen Vor
ſprungs erfreute, ſeien wenig Anſtrengungen unter
nommen worden, um feſtzuſtellen, was andere Län
der wirklich benötigten und was ſie ſich zu kaufen
leiſten könnten. Die Weigerung, Wn einmal über
kommenen Methoden abzugehen, habe ferner zu
einer gewiſſen Ueberalterung der engliſchen Jn
duſtrie und zu einer Vernachläſſigung der Aus
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Erschütterung des englischen Lebensstandards
Im Spiegel der Zahlungsbilanzentwicklung

Orahtmeldung unseres Vertreter s)
bildung des Nachwuchſes geführt. Das Geld, das
für die Moderniſierung hätte ausgegeben werden
müſſen, ſei für die Auswerfung höherer Dividenden
verwandt worden mit dem Ergebnis, daß England
heute in vielen Fällen veraltete Produktions
methoden habe im Vergleich zu den USA, Deutſch
land und Schweden.

Ueber die weiteren Maßnahmen zur Löſung der
wirtſchaftlichen Schwierigkeiten nach dem Kriege
iſt ſich der „Times“ Artikel jedoch nicht ganz im
klaren und enthält gewiſſe Widerſprüche. Um ein
expanſierendes Handelsſyſtem zu ſchaffen, müſſen
entſchiedene Anſtrengungen zur Beſeitigung der
zweifeitigen Handelsverträge gemacht werden, die
die Handelspolitik ſo vieler Länder im Jahre 1939
beherrſchten. An anderer Stelle jedoch heißt es:
„Gleichzeitig iſt es klar, daß nicht aus politiſchen
Gründen, ſondern aus reiner Notwendigkeit her
aus England ſeine Käufe ſeiner Zahlungsfähigkeit
anpaſſen muß und nur von den Ländern kaufen
kann, die den Austauſch der Güter, die es leiſten
kann, anzunehmen bereit ſind.“

Mit beſonderer Beunruhigung blickt die „Times“
ſchließlich auf die Zukunft der engliſch-amerikani
ſchen Handelsbeziehungen. „Ein Kampf um die
Märkte zwiſchen Großbritannien und den Vereinig
ten Staaten würde beiden Ländern ſchaden, aber
im Hinblick auf die größere Abhängigkeit Englands
vom überſeeiſchen Handel für Großbritannien weit
größere Folgen haben als für die Vereinigten
Staaten.“ Jn den Vereinigten Staaten beſtehe viel
leicht eine ungenügende Kenntnis der praktiſchen
Probleme eines Landes, das zur Aufrechterhaltung
ſeines Lebensſtandards in Zukunft völlig von ſeiner
Ausfuhr abhängig ſei,

Finheits und Gruppenpreise

Die Anordnung über Einheits- und Gruppen
preiſe vom 19. Mai 1942 erſetzt die bisher geltende
Regelung vom 2. Februar 1942. Die Neufaſſung
iſt durch den Uebergang der Gewinnabführung auf
die Reichsfinanzverwaltung und die damit ver
bundenen Geſetzesänderungen notwendig geworden.
Die Neuregelung bezieht ſich auch auf die Unter
lieferungen und beſtimmt, daß der Hauptlieferer,
wenn die Feſtſetzung eines Einheits oder Gruppen
preiſes für ihn eine Preisſenkung bedeutet, von den
Unterlieferern, die für das betroſſene Erzeugnis
arbeiten, eine angemeſſene Preisſenkung verlangen
kann. Als angemeſſen gilt eine Herabſetzung der
bisherigen Preiſe um 10 v. H., ſofern nicht die
Beteiligten ſich auf einen anderen Satz einigen oder
der Arbeitsſtab der beteiligten oberſten Reichs
behörden im Einzelfall etwas anderes feſtſetzt. Die
Preisſenkung kann nicht verlangt werden, wenn für
die Unterlieferung Preiſe durch den Arbeitsſtab oder
den Reichskommiſſar für die Preisbildung allgemein
feſtgeſezt oder vom öffentlichen Auftraggeber als
angemeſſen beſtätigt worden ſind, oder ſoweit zu
einem Kartellmindeſtpreis geliefert wird.

Wiehtiges in Kürze
Grube Leopold AG., Bitterfeld. Der Grube

Leopold AG., Bitterfeld, war es 1941 möglich, die
an ihre Werke geſtellten Anforderungen zu erfüllen.
Nach Abſetzung der Unkoſten und Abſchreibungen
ſowie nach 0,02 Mill. RM. Zuführung zur Unter
ſtütßungskaſſe, 0,05 Mill. RM. Rückſtellung für
Wohnungsbau und 0,09 Mill. RM. Sondervergütung
an die Gefolgſchaft iſt einſchl. 179 263 RM. Vortrag
ein Reingewinn von 812 700 RM. ausgewieſen,
aus dem unv. 6 v. H. Dividende auf das AK. von
10,55 Mill. RM. verteilt und 179 700 RM. vor
getragen werden ſollen. Jn der Bilanz iſt das
Anlagevermögen (alles in Mill. RM) einſchl. 2,67
Beteiligungen mit 24,32 verbucht, das Umlaufs
vermögen mit 5,46, unter dem ſich 1,63 Wertpapiere,
0,36 Bankguthaben und 0,20 Konzernforderungen be
finden. Andererſeits erſcheinen Rücklagen mit 1,34,
Umlaufswertberichtigungen mit 0,24, Rückſtellungen
mit 1,89 und Unterſtützungskaſſe mit 0,40. Von den
8,83 Verbindlichkeiten entfallen 7,0 auf Bankſchulden,
hinzu tritt die bekannte 5prozentige Anleihe von
1937 mit 5,50. HV. am 2. Juni in Berlin.

Ausgabe von 3/2prozentigen Reichsſchatz
anweiſungen von 1942, Folge 3. Da die 3/pro

Zinnagel reichte ihm wortlos das
Schreiben.

„Jmmer luſtig“, ſagte er. „Leſen Sie. Es
ſtimmt alles, es iſt nur eben innen nicht
wahr.* Hartnäckig wiederholte er dieſes
Wort, das für ihn alles beſagte. Jnnen iſt
es nicht wahr, es ſieht nur äußerlich ſo aus.
„Aber es hilft nichts“, ſeufzte er hinterher.
Er ſah Bröcker und deſſen Frau an, die ihn
entſetzt aus ihren ehrlichen ſauberen Geßch
tern anſahen, mit Widerwillen. Es war
ſchade, daß die Polizei nicht zuſtändig war
für Burſchen ſeiner Art.

„Aber innen iſt es nicht wahr“, be
harrte er.

Indeſſen ſtanden ſie um ihn herum und
ſuchten ihm zu ſagen, er müſſe ſich aufraffen.
Wozu denn noch aufraffen, dachte er. Seht
ihr denn nicht? Jnge geht weg! Mit Jnge,
das wird nie wieder gut, ſie will nicht mehr,
na 2 Dann iſt es doch klar, nicht wahr?

Da ſie es nicht begreifen wollten, ſetzte er
es ihnen mit Ungeduld auseinander. Es
war nicht mehr nötig, jetzt noch zu ſchweigen.
Der Anwalt hatte deutlich genug geſchrieben,
und vor Gericht würde es noch weit deut
licher auseinandergezerrt werden. Das
heißt, unkerbrach er ſich. er wollte hingehen,
zur Verhandlung, und kurz ſagen, es ſei
ſchon gut, er übernehme die Schuld. die
nähere Beweisführung möchten ſie ſich
ſparen

„Aber nein“, rief Bröcker, „Sie werden
doch nicht willig und ohne Verſuch zur Ver
ſöhnung .2

„Aber Sie ſehen doch, ſie will und mag
mich nicht“, brach er gegen dieſen Mann mit
dem langſamen Denken los. „Sie kann es
auch nicht“. ſagte er und verteidigte ſeine
Frau und pries hoch den Stolz, den ſie

hatte. Er verſtand alles. „Was will ich denn
tun Ich kann ihr nichts ſagen. Sie ſieht
mich, und ſtracks fällt ſie um vor Widerwil
len und Abſcheu. Es iſt unmöglich, daß ich
nach Vonn fahre.“

„Jch hatte gedacht, ich wollte es meiner
Frau verſchweigen

zentigen Schatzanweiſungen des Deutſchen Reiches
von 1942, Folge 1, fällig am 16. Dezember 1962,
verkauft ſind, ſtellt das Reich nunmehr auf den
Jnhaber lautende 3/2prozentige Schatzanweiſungen
des Deutſchen Reiches von 1942, Folge 3, fällig am
16. April 1963, mit Zinsſcheinen per 16. Oktober
1942 ff. zur Verfügung. Der Zinslauf hat am
16. April 1942 begonnen. Es iſt erwünſcht, daß im
Intereſſe der Arbeitserſparnis in weiteſtem Um
ſange von der Möglichkeit der Sammelverwahrung
ſowie der Schuldbucheintragung Gebrauch gemacht
wird. Soweit dies nicht geſchieht, werden auch
Stücke auf Abſchnitte von 100, 500, 1000, 5000,
10 000, 50 000, 100 000 und 500 000 RM. zur Ver
fügung geſtellt. Die Abgabe erfolgt zum Kurſe von
99 v. H. unter Stückzinſenberechnung zuzüglich
Börſenumſatzſteuyer. Die Schatzanweiſungen ſind
lombardfähig. Ebenſo wird die Einführung in den
amtlichen Börſenhandel erfolgen.

Zur ſyſtematiſchen Stellung des deutſchen
Sozialrechtes. Das deutſche Arbeitsrecht wird
durch das im Auftrag des Führers vorbereitete um
faſſende deutſche Sozialwerk einen bedeutenden
Strukturwandel erfahren. Mit der Ueberwindung
der liberaliſtiſchen Rechtsaufteilung in öffentliches
und privates Recht werden auch das Arbeitsverhält
nis und darüber hinaus das Arbeitsrecht aus dem
bürgerlichrechtlichen Denken herausgelöſt und im
Geiſte des Arbeitsordnungkgeſetzes neu geſtaltet
werden. Jn der einleitenden Abhandlung „Zur
ſyſtematiſchen Stellung des deutſchen Sozialrechtes
in Heft 2/1942 der vom Arbeits wiſſenſchaftlichen
Jnſtitut der Deutſchen Arbeitsfront herausgegebenen
„Neuen Jnternationalen Rundſchau der Arbeit“
ünterſucht Profeſſor Dr. H. Rhode die Frage, wo
das Arbeitsrecht und beſonders das werdende
deutſche Sozialrecht in einem ſinnvoll gegliederten
Geſamtrecht ihren Platz erhalten können.

Neue Forſchungsſtätte: Das Dechema
Haus. Anläßlich der 13. Hauptverſammlung der
Dechema (Deutſche Geſellſchaft für chemiſches Appa
rateweſen) wurden die Einrichtungen des Dechema
Hauſes zum erſten Male einer breiteren Oeffent
lichkeit zugänglich. Das Haus ſtellt ſich dar als
eine Pflegeſtätte planvoller Gemeinſchaftsarbeit
zwiſchen Chemiker und Jngenieur. Das mit der
Praxis eng zuſammenarbeitende Inſtitut hat be
ſonders in den Abteilungen der Forſchungs und
Beratungsſtellen für phyſikaliſchchemiſche Betriebs
kontrolle, Werkſtofferprobung, Normung uſw.
weſentliche Aufgaben auf dem für uns ſo wichtigen
Sektor der chemiſchen Jnduſtrie zu erfüllen.

Er ſtierte dabei die Bilder an, die ſein
Erinnern ihm heute erſt richtig vor Augen
führte. Stolze, beleidigende Briefe und einen
ſchönen reumütigen Brief hatte er geſchrie
hen, durch Exika hatte er lügenhafte Ver
ſicherungen ſchreiben laſſen, und bei alledem
war ſie längſt im Beſitz ganz anderer Nach
richten geweſen.

„Sehen Sie das nicht?“
„Eine Frau iſt ſie, wie Eiſen, wenn ſie

das Richtige und Nötige ſieht. Die Scheidung
verlangt ſie. Wenn eine Frau wie ſie das
verlangt.

Wenn nämlich Jnge ſich zu etwas ent
e hat, dann hat ſie ſich entſchloſſen

azu.
„Es iſt unmöglich, ich kann nicht nach

Bonn fahren!“
Er war nicht mehr der gut ausſehende

Herr Zinnagel. Er war ein geſchlagener
Mann. Die Krawatte ſaß nicht mehr gut,
und das Haar klebte nicht in der alten Ord
nung an.„Und dann wollen Sie wirklich .2“
ſtaunte Bröcker.

„Was nützt es mich denn? Kann ich mein
Herz aufreißen, daß ſie hineinſieht? Mir
glaubt ſie kein Wort. Damit fing es doch an,
daß ſie mir nicht mehr glauben konnte?!

In einer langen Pauſe ſahen Mann und
Frau ſich ſtumm erbarmend an. Sie grübel-
ten und ſuchten aber es fagd ſich weder Rat
noch Ausweg. Auch in der Racht, in der gro
ßen Beratungsſtunde, fanden ſie keinen Aus
weg. Sie ſeufzten beide, und der Mann ſagte
aufſeufzend verärgert: „Erſtens iſt er fetzt
nicht bei Sinnen, und zweitens Es iſt
ein Elend ſagte er.

Seine Frau lag in der Dunkelheit neben
ihm und ſann immer noch nach.

„Du gibſt es auf“, ſagte ſie, „aber das
geht nicht. Wir können es nicht zulaſſen.“

„Gewiß“, ſagte er, „aber was willſt du
tun Da iſt nichts zu tun. Maria. Ich habe
mir alles ebenfalls überlegt.“

Die nächſten paar Tage verbrachte Zin
nagel wie vetäubt. Zur Arbeit war er nicht

23. Mai 1942

Turnen Sport Spies
Faſtbalispiele i Heere

Von beſonderer Wichtigkeit im Sportbezirk iſt
das Fußballſpiel um die Gruppenmeiſterſchaft der
Gruppe II zwiſchen BSC Sangerhauſen und Helfta.
Ebenfalls eine beſondere Bedeutung hat das
Meiſterſchaftsſpiel der Staffel 6 zwiſchen SV Brach
ſtedt SG Reichsbahn. SV Brachſtedt kann Meiſter
werden, wenn dieſes Spiel gewonnen wird, ver
liert aber Brachſtedt, dann iſt SV Nietleben der
lachende Dritte, nämlich Staffelmeiſter. Jn dieſer
Staffel ſpielen noch VfR Reideburg FC Ein
tracht und Oympig Tuxa Gröbers. Alle Spiele
beginnen 16 Uhr am erſten Pfingſtt a g. Um
die Punkte ſpielen ferner Sportring Mücheln
TSV Leunga. Freundſchaftsſpiele am erſten
Pfingſttag: Um 16 Uhr ſtehen ſich HSV Favorit
SV 99 Merſeburg gegenüber. Die Merſeburger Elf
iſt augenblicklich wieder tüchtig nach vorn gekommen.
Die Rothoſen ſtellen aber ebenfalls eine ſpielſtarke
Elf, die gut genug ſein wird, ein offenes und tech
niſch anſprechendes Spiel zu erzwingen. Vorher
ſpielt Favorit II VfL Halle 96 Reſerve. Es
ſpielen ferner SV Nietleben SV Lettin 15.30
Uühr, Vfe Dölau Reichsbahn Vfe Merſeburg
kombiniert 16 Uhr, Lieskau SV 98 Reſerve.
FC Halle 1910 folgt einer Einladung nach Köthen.

Jn Schkeuditz veranſtalten die Gehörloſen SV
von Halle und Leipzig einen Städtekampf,

Am zweiten Pfingſttag ſtehen ſich in
Fußballfreundſchaftsſpielen gegenüber SV Lettin
Lieskau, SV Boruſſia Reſerve Holleben, Morl
Gehörloſen TV mit je zwei Mannſchaften und Poſt
SV 2 HFV Sportfreunde Reſerve.

Fuß und Handball der HJ.
Am erſten Pfingſttag beginnen die Gruppen

meiſter im Handball bereits mit den Spielen um die
Ermittlung des Gebietsbeſten des Gebietes Mittel
land. Es ſpielen in Bitterfeld Bann 301 Bitterfeld
gegen Bann 302 Merſeburg. Wenn hier die Elf
des Bannes 302 ihre Wurfkraft richtig auswertet,
dann kann ein Sieg möglich ſein. Fußballfreund-
ſchaftsſpiele tragen aus: an erſten Pfinſttag: SV
Boruſſia A. Mildenſee, Boruſſia B. Mildenſee,
Boruſſia O Weiſe, VfB Schkeuditz A. Brach-
ſtedt (Punktſpiel), Favorit B. 99 Merſeburg,
Favorit O. 99 Merſeburg, 99 B. FC Eintracht
und Sportfreunde O. Eintracht. Zweiter
Pfingſttag Favorit A. Sportfreunde, Favorit B
gegen Sportfreunde, 98 A. VfL 96, 98 B.
VfL 96, 98 O 2 VfL 96 O 2, Eintracht B.
Wacker, Eintracht C. Wacker, Eintracht O. 2
Favorit und Boruſſia A. Blauweiß Burgörner.

Nur drei Handballſpiele
Von den Bereichsmannſchaften fährt VfR Wörm

litz zum TV 1845 nach Freyburg In Halle ſtehen
ſich um 16 Uhr am Zoo am erſten Pfingſttag

VfL Halle 96 LSV Nordhauſen
gegenüber. Das Können unſerer 96erElf iſt hin
reichend bekannt; ſie hat hier mit einem Gaſt zu
tun, der gleichfalls über ein ſolides Können und
über einen raſſigen Einſatz verfügt. Am zweiten
Pfingſttag 17 Uhr ſpielen SV Boruſſia TV
Dieskau. Die Gaſtelf errang im Vorjahr die Staffel-
meiſterſchaft. Da auch SV Boruſſig durch Nach
wuchs wieder nach vorn gekommen iſt, iſt ein ſpan
nender Handballkampf zu erwarten.

Die Spieſfolge für Budapeſt. Die Kämpfe für
das Tennis-Ländertreffen Deutſchland Ungarn
um den RomPokal an den Pfingſttagen auf der
Budapeſter Margareteninſel wurden ausgeloſt Da
nach werden heute zwiſchen Bartkowiak und Katona
ſowie Buchholz und Szigeti zwei Einzel ausge
iragen, am Pfingſtſonntag folgen die zwei Doppel
GiesBartkowiak gegen GaboryKatonag und Koch
Buchholz gegen AsbothDr. Maier und am Montag
wird der Länderkampf mit den beiden Einzelſpielen
Koch Gabory und Gies Asboth abgeſchloſſen.

Auch die Frauen-Hockeymeiſterſchaft, die von den
Würzburger Kickers verteidigt wird, kommt noch
zur Abwicklung. Die Vorrunde iſt bereits für den
31. Mai feſtgelegt. Die 16 Mannſchaften treten in
der Vorrunde nach folgendem Spielplan an: Rot
Weiß Berlin GrünRot Magdeburg, VfR Schle
ſien Breslau ASC Leipzig, SV Hannover 78
Harveſtehuder THC, Duisburger Spielverein
Hüttenverein Dortmund, TV Koblenz 60 Kölner
HC, Eintracht Frankfurt Tg 48 Frankenthal,
TV 46 Mannheim Reichsbahn SG Stuttgart,
Wiener AC Würzburger Kickers.

ch

imſtande. Bröcker hatte für ihn telegraphiſch
Urlaub nachgeſucht und erhalten. Am beſten
war es, ihn in freier Luft körperlich zu be
ſchäftigen, ſo daß er ſich vewegen mußte und
nicht immerfort zwecklos das gleiche beden
ken konnte. Bröcker ließ ihn die Abſicht nicht
merken. Er verwünſchte ſeinen Mangel an
Zeit und ſtellte es als eine gefährliche große
Arbeit hin, daß jetzt in dieſer warmen Zeit
der Gartenzaun geteert werden müſſe, und
zwar dreimal.

„Es iſt zum Verzweifeln“, klagte er. „Ein
hundertzwanzig Meter Zaun, dreimal. Wo
her ſoll ich die Zeit nehmen?“ Dann ſchien
ein Gedanke in ihm aufzublitzen, und er
fragte ſchüchtern, als vermöchte er ag die
Erfüllung eines ſolchen Wunſches ſelbſt nicht
zu glauben, ob vielkeicht Zinnagel in den
Tagen des Ausſpannens ſich an dieſer Ar
beit verſuchen möchte. „Sie binden ſich eine
Schürze um und ſetzen ſich einen Strohhut
auf. Das heißt, wenn Sie überhaupt wollen.
Schwer iſt die Arbeit nicht, ſie will nur leider
überſtanden ſein.“

Zinnagel ergriff dieſe Gelegenheit gern.
Er durfte mit dem Teerpinſel umgehen un
endlich einmal Nützliches tun, er durfte
Bröcker einen Dienſt erweiſen und brauchte
nicht den Tag über mit der Frau allein zu
ſein. Die Frau vrach ihm das Herz, ſo o
er ſie bei der Arbeit ſah. Er beobachtete ſie
ſehr gut. Kam Poſt, ſo wiſchte ſie ſich kurz
die Finger ab und legte die Briefe und Zet
tungen ihrem Mann auf den Tiſch. Sie
kochte das Eſſen und verſorgte die Kinder
und hatte Geduld und Freundlichkeit dabei
noch übrig. Sie war keine dumme Frau, die
im Hausweſen etwa unterging. Zinnage
ſah, wieviel praktiſche Weisheit für das täg
liche Leben nötig war.

Mit Bewußtſein ſah er freilich nichts. Er
lebke dumpf dahin. Im großen und gen
wartete er nur auf den Abend, weil Bröckedann heimkam. In ſeiner Gegenwart durtt
er ſich freier an den Tiſch ſetzen. weil es r
die Frau nicht mehr ſcheu machen konnte.

Schluß folgt

unfranki
Schriftke

kinzel
T

mann
frieden
Moska
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Verdunkelung: Pan Sonngbend 22.01 Uhr

his Sonntag 4.22 Uhr. Mopndnufgang Sonnabend
12.22 Uhr, Mondunterggng Sonntag 1.55 Uhr.

Für Tapferkeit W vor dem Feinde

Mit dem E. I wurde ausgezeichnet:
Hhergefreiter Erich Heinze, Schwal

henweg 5.

zum „Blitmädel“ die „ſlabshelferin“

Die verſchiedenen Arten von Helferinnen
wie Schweſtern und Nachrichtenhelferinnen,
die ſogenannten Blitzmädel, werden von jetzt
ab durch die Stabshelferin ergänzt. Die
Stabshelferinnen des Heeres verrichten alle
Aufgaben, die ſtatt von Solögten von
Frauen erfüllt werden können. Beſonders
werden ſie, je nach Ausbildung im Geſchäfts
zimmerdienſt als Schreibkräfte mit Regi-
ſtratur« und Kanzleiarbeiten ſowie im
Boten und e Hilfsdienſt (außer zu
perſönlichen und Aufwaärtedienſt) beſchäftigt,
und zwar nur in den beſetzten Gebieten,
Durch die Bildung der Stabshelferinnen
ſchaft wird eine entſprechende en
ſation für dieſe Frauen und Zugendlichen
in weiter Entfernung von ihren Familien
geſchaffen. Vorgeſehen ſind gemeinfame
Unterbringung in einem Heim, gußerdienſt
liche Unterſtellung unter eine Führerin und
Kenntlichmachung durch Abzeichen oder Arm
binde als Stabshelferin.

Pfingſtflüge über der Frauzigmarß
Jm Rahmen der vormilitäriſchen Ausbil

dung des Fliegernachwuchſes für unſere
Luftwaffe führt die Standarte 36 Halle des

Nationalſozialiſtiſchen Fliegerkorps auch in
dieſem Jahre in ihrem Bereich die Gleit
und Segelflugſchulung durch. In der Pfingſt
eit werden in gutem Zuſammenwirken mit
er Flieger-Hg. insgeſamt rund 500 Mann

erfaßt und ausgebildet. Ueberaus lebhaft
wird zumal der Betrieb in der Segelflug
ühungsſtelle Franzigmark bei Halle ſ.
Wer einmal von der Endſtgtion der Skra
ßenbahnlinie 5 in HalleTrotha aus in der
Richtung Brachwitz wandert, wird mancher
lei zu ſehen bekommen. Dort werden rund
200 Angehörige der Flieger-H von Aus
bildern des National ſozialiſtiſchen Flieger
korps im Gleitflug geſchult werden es
handelt ſich dabet außer einem Lehrgang mit
Teilnehmern aus dem geſamten Standarten
bereich um zwei Gruppen des NSFK.
Sturmes 2/36 Halle, und um je eine Gruppe
der NSFK.eStürme 1/36 Halke, 5/36 Eis
leben und 7/386 Naumburg. Jin weiteren
Standartenbereich wird gleichfalls ein ſehr
reger Flugbetrieb herrſchen.

Verteilung von Salzheringen. Der Oberbürger
meiſter der Stadt Halle Ernährungs- und Wirt
ſchaftsamt veröffentlicht heute eine Bekannt
machung über die Verteilung von Saglzheringen guf
Abſchnitt N 32 der roſa Nährmittelkarte für Nor
malverbraucher über 18 Jahre für die 36. Zu
teilungsperiode. Der Verkauf der Salzheringe be
ginnt erſt nach Pfingſten, und zwar nach den An
fangsbuchſtaben des Rgmens. Die Perteilungstage
werden in den Fiſchgeſchäften, die in der Bekannt
machung gufgeführt ſind, bekanntgegeben werden.

Ueber die Abgabe von entrahmter Friſchmilch
wird heute eine Bekanntmachung veröffentlicht.

Rur vollkommene Dunkelheit ſchützt bei
Nacht davor als Angriffsziel zu dienen,

Ein Belrieb 130 Kriegsverdienſtlreuze
Arbeikskameraden empfingen das Ehrenzeichen aus der Hand des Gauleikers

Dieſer Tage trat die Gefolgſchaft eines
Großbetriebes in der Nähe der Gaguſtgdt
aus feierlichem Anlaß zu einem Appell g.
ſammen, Der Gauleiter überreichte in An-
weſenheit von Vertretern aus Partei, Staat
und Wehrmagcht an 130 Gefolgſchaftsmitglie
der das Kriegsverdienſtkreuz und an 70 wei
tere Betriebsangehörige die Kriegsver-
dienſtmedgille,

Die Rienzi-Ouvertüre, geſpielt vom
Muſikzug des Reichsarbeitsbienſtes, Arbeits
gau XIY, bildete den feierlichen Auftakt.
Der Betriebsführer würdigte in kurzer An
ſprache die Bedeutung dieſes Tages, wobei
er hervorhob, daß die Betriebsgemeinſchaft
bereits gmm 1. Mai höchſte Anerkennung ge
funden habe, indem der Betrieb als erſter
des Gaues zum Krijegsmuſterbetrieb erklärt
wurde, eine Auszeichnung, die die höchſte
Anerkennung für gemeinſchaftliche Leiſtung
bedeute., Unter großem Beifall der zum
Appell Verſammelten beglückwünſchte der
Betriebsführer einen Obeérmeiſter des Be
triebes, der am Tage zuvor bei dem fefer
lichen Staatsgkt in der Reichskanzlei durch
Reichsmarſchall Göring das Kriegsver
dienſtkreuz 1. Klaffe ausgehändigt erhielt,
Dieſe Anerkennungen und die in dieſem
Appell vorgeſehenen Auszeichnungen aber
ſind der Dank dafür, ſo betonte der Be
triebsführer, daß die Betriebsgemeinſchaft
in gewaltigem Arbeitstempo unerhörte Lei-
ſtungen vollbracht hat, jeder hat ſeine Pflicht
getan, und die Kameradſchaft im Betriebe
iſt gefeſtigter als je zuvor,

Anſchließend händigte auf der blumen
geſchmückten Bühne der Gauleiter die Ur

kunden an die mit dem Kriegsverdienſtkreuz
und der Kriegsverdienſtmedgille gusgezeich
neten Betriebsangehörigen aus. Jn bunter
Abwechflung kamen der Zeichner und der
Maurer, der Elektromonteur und der Mei-
ſter, der Büroangeſtellte und der Arbeiter
zur Bühne, und der Händedruck, mit dem der
Gauleiter jeden einzelnen den Dank im
Namen des Führers abhſtattete, war zugleich
ſymboliſch für die Würdigung der Leiſtung
des Geſamtbetriebes.

In einer Anſprache würdigte Gauleiter
Eaggeling nochmals die Leiſtungen des Be
triebes, wobei er betonte, daß die Geſchichte
des Werkes mit der Geſchichte des national
ſozialiſtiſchen Aufbaues ſchlechthin verbunden
ſei. Im Zeichen des Kampfes un die Frei
heit des Volkes habe das Werk von Anfang
an den Weg der neuen Lebensordnung be
ſchritten. in gemeinſamen Wollen in Ka
meradſchaft zwiſchen deutſchen Menſchen ſei
das Werk gewachſen, wie kaum in einem Be
trieb ſei hier fene Syntheſe zwiſchen dem
Arheiter der Stirn und der Fauſt zur Tat
geworden. In feinen weiteren Ausführun
gen ging der Gauleiter guf das Weſen die
ſes Krieges ein, wobei er hervorhob, daß
diefer Kampf, bei dem wir um unſer Leben,
während die anderen um das Geſchäft kämp
fen, nicht zu vermeiden war, daß dieſer Krieg
unſer Schickſal iſt. Jn unverhrüchlicher
Kamergoöſchaft müſſen auch weiterhin alle zu
ſammenſtehen, jeder müſſe bereit fein, für
die Gemeinſchaft das Letzte zu geben. Der
Glückwunſch gber, den er heute im Namen
des Führers ausſpreche, ſo ſchloß der Gau
leiter, gelte dem Geſamtbetriebe, jeder ein
zelne habe Anteil an der Anerkennung. Hre.

Was gibt es auf „Kontrollkarte I 7
Eine eigene Karle für Sonderzuleilungen in Halle und Sachſen Anhalt

Bei der Austeilung der Lebensmittel
karten hat diesmal jeder Hallenſer eine
„Kontrollkarte J für beſondere Aufrufe“
mitbekommen. Was bekommt man dafür,
wo gibt man den Beſtellſchein ab, und wann
ſteht der erſte Aufruf in der Zeitung? Von
dieſen drei Hauptfragen, die den Beſitzern
beim Betrachten durch den Kopf gehen, iſt
nur eine klipp und klar zu begntworten
möglich. Die Beſtellſcheine werden vor
läufig gar nicht abgegeben. Da es ſich nicht
um eine beſtimmte Warenart handelt, die
auf die Abſchnitte verteilt wird, iſt auch noch
kein Verteiler dafür feſtgelegt.

Wann die erſten Abſchnitte gültig wer
den, iſt nicht mit Genauigkeit zu ſagen.
Wahrſcheinlich wird es als erſtes eine Zu
teilung von Trinkbranntwein auf die Kon
trollkarte J geben; ſie wird in nächſter Zeit
erwartet. Dann folgt aber nicht etwa auf
den nächſten Aufruf hin wiederum Alkohol!
Der Ausweis iſt vielmehr für die verſchie
denſten Nahrungs- und Genußmittel ge
dacht, für die es noch keine Karten gibt,
Eine gewiſſe Bewirtſchaftung iſt aber auch
für ſie nötig geworden, da ſie zu den
Mangelwaren gehören und man die Men
gen, die zur Verfügung ſtehen, gerecht ver
teilen will. Ein Beiſpiel: Je nachdem die
Erdbeerbeete im Bereich des Gartenbau-
wirtſchaftsvyerbandes Sachſen-Anhalt fette
oder magere Ernten tragen und fe nachdem,
wann ſie „liefern“, iſt ſpäter eine Zuteilung
von Erdbeeren vorgeſehen. Damit wäre
alfo auch die dritte Frage ſoweit wie mög
lich beantwortet.

Außer der Möglichkeit, verknappte Waren
auch wirklich an den rechten Mann zu brin
gen, bietet die Kontrollkarte auch noch einen
zweiten Vorteil. Bisher wurden beiſpiels
weiſe die Apfelſinen-Zuteilungen für die
Hallenſer, die ſich die Vitqmine in der luft
armen und winterlich gemüſeleeren Jndu
ſtrie-Großſtadt redlich verdient hatten, auf
die Nährmittelkarte ghgegeben. Der Winter
beſfuch, der gus dem ſchön verſchneiten Harz
nach Halle in die Arme der Familie geeilt
war, konnte es nun zuwege bringen. ſich
Apfelſinen auf ſeine Nährmittelkärte zu
holen, wenn die Verkäuferin im Drang der

Geſchäfte das fremde Ernährungsamt auf
der Karte überſah. Die Kontrollkarte J mit
dem ſchwarzen Aufdruck wird aber nur an
Hallenſer und an die Gemeinden Ammenz
dorf, Diemitz. Nietleben, Wörmlitz-Böllberg,
Büſchdorf, Dölgu und Lettin ausgegeben. Alke
anderen Gemeinden von SachſenAnhalt, die
die Kontrollkarte eingeführt haben aneiſt
haben ſich gusgeſprochene Jnduſtriegegenden
dazu entſchloſſen beſitzen eine andere Aus
führung der Karte.

Hier und dort hat man die neue Karte
ſchon „Gemüſekarte“ getauft. Das hieße aber
das Kind beim falſchen Namen nennen, Ge
müſe und Obſt ſind im allgemeinen frei
verkäuflich. Nur beſtimmte Ohſt- und Ge
müſegrten, die nicht reichlich geerntet wer
den können, ſind in den Kreis der Waren
der Kontrollkarte J einbezogen worden. Für
ihren Bezug ſind die Abſchnitte auf der rech
ten Kartenſeite vorgeſehen. Für eine Reihe
Hallenfer ſind nun gber Gemüſe und Obſt

geradezu Medizin und Stärkungsmittel, wie
für werdende und ſtillende Mütter. Sie be
kommen bei der nächſten Ausgabe ihres Be
rechtigungsſcheines über zuſätzliche Lebens-
mittel auch eine Zuſatzkarte zur Kontroll
karte J, und zwar enthält ſie noch einmal
die Kartenabſchnitte rechts, Wer übrigens
während der ganzen Gültigkeitsdauer der
Karte verreiſt oder wer verzieht, muß
ſeine Karte dem Ernährungs- und Wirt
ſchaftsamt zurückgeben. F. S.

die Ralsherren kaglen
Der Oberbürgermeiſter hatte die Rats-

herren kürzlich zu der fünften diesjährigen
Sitzung zuſammengerufen. Im Zuge kriegs
bedingter Maßnahmen iſt die Entfernung
einiger Denkmäler, und Gedenktafeln not
wendig geworden. Die hierzu geleiſteten
Vorarbeiten und die weiter beabſichtigten
Maßnahmen wurden von den Ratsherren
utgeheißen. Für die Entwäſſerung einer

Siedlung unſerer Stadt ſind Kanäle in den
Begrenzungs- und Aufſchließungsſtraßen
einzubguen, um die Abwäſſer der Siedlung
abzuleiten. Die Uebernahme der von der

Stadt endgültig zu tragenden Koſten wurde
befürwortet. Außerdem befaßten ſich die
Ratsherren mit der Leiſtung von außer
planmäßigen und überplanmäßigen Aus
gaben, die das Alters und Pflegeheim
und die Bauverwaltung betreffen, ſowie mit
dem Erwerb eines Grundſtückes in der
Stadtmitte und dem Verkauf von Land im
Norden der Stadt.

Die vier Schaupläte des Krieges
Der weltpolitiſche Umbruch der Gegen

wart wird im politiſchen und militäriſchen
Geſchehen unſerer Zeit durch vier Schau
plätze gekennzeichnet, guf denen Entſcheidun
gen heranreifen, die für den Ausgang dieſes
zweiten Weltkrieges von ausſchlaggebender
Bedeutung find. Dieſe Schauplätze ſind: die
erſte deutſche Offenſivhandlung dieſes Früh
jahrs im Oſten auf der Halbinſel Kertſch und
die vergeblichen maſſiven Offenſivſtöße der
Sowjets im Raume von Charkow, der
Kampf im Mittelmeerrgum, der ſich zur Zeit
mit Ausnahme der Lahmlegung Maltas
durch die Luftwaffe infolge klimatiſcher Ver
hältniſſe im Ruheſtadium befindet, die
Schlacht im Atlantik, gekennzeichnet durch
das Vordringen deutſcher UBoote in die
gmerikaniſchen Gewäſſer und die ungufhör
liche Schädigung der Verſorgungsſchiffahrt,
und das Vordringen Japans an allen Fron
ten des aſiatiſchen Großrgumes. An Hand
dieſer Ereigniſſe entwickelte gun Freitag
abend der Schriftleiter der MNZ, Dr. Curt
Leps, in einem Vortrag der Volksbildungs-
ſtätte im Haus an der Moritzhurg die großen
politiſchen Prohleme und die damit zuſam-
menhängenden Tagesereigniſſe. Er beleuch
tete vor allem die Bluffpolitik Churchills
und Ropſepelts und ſtellte demgegenüber die
tatſächlichen Erfolge Deutſchlands und ſeiner
Verbündeten. Die intereſſanten Ausführun-
gen fanden ein dankbares Publikum.

S0jähriges Geſchäftsjubiläum. Die Firma
Richard Heinze KG. kann am heutigen 23. Mai
auf ein 50jähriges Beſtehen zurückblicken.

Diebhe an Kinderwagen. In letzter Zeit ſind
mehrere Kinderwaggen, die unbegufſichtigt in den
Hausfluren abgeſtellt worden waren, geſtohlen
worden. Jn einigen Fällen entwendete der Dieb
Kifſen, Decken, Geldbörſen, Lebensmittel und andere
Gegenſtände. Es empfiehlt ſich daher, die Wagen
begaufſichtigen und vor allem keine Wertſachen darin
liegen zu laſſen. Die Volksgenoſſen werden gebeten,
ihr Augenmerk auf ſolche Perſonen zu richten, die
ſich in verdächtiger Weiſe in der Nähe von un
bewachten Kinderwagen aufhalten oder ſich daran
zu ſchaffen machen. Sachdienliche Angaben erbittet
die Kriminalpolizei, Zimmer 316—321 im Polizei
präſidium.

HEATES
Stadttheater. Heute, Sonnabend

19.80 bis 21.30 UVhr, Zwelter Balleit-
abend. Das tanzende Dorf. Ballett
in 1 Akt, Musik von R. Drigo.
Die Punppenfee, Ballett-Divertissement
in 2 Bildern, Musik von Fos. Bayer.

Sonntag 14 b. 16.45 Ukr, Der Waffen-
sehmied, Komische pey in drei
Kufzügen von Albert Lortring; 19 bis
21.45 UVhr, in neuer Inszenierung,
„Das Land des Lächelns. Roman-
tische Operette in drei Akten von
Franz Lehar,

Thalia- Theater. Sonntasg, 19.30 bis
21.30 Uhr, Zwei im Busch. Ein
zie in drei Akten von Azel

vers.

ich hkarePfa Theater. Alte Promenade.
Das Kkünstlerische Filmwerk Geza
von Bolvarys „Schicksal“ mit Hein-
rich George, Gisela Uhlen, Werner
Rinz, Wil Quadflieg. Ein AMann,
der seiner Umwelt nichts weiter zu
hieten hatte, als sigh selbst und gein
Von grausamen Schieksalssehlägen
ersehüttertes Leben, steht hier im
Mittelpunkt. Ein einfacher, unbe-
deutender Mensch, der in seiner
edlen Tugend Taten vollbrachte,
durch die er zu einem Vorbild un-
verbrüchlicher Menschentreue em-
porwuchs, zieht uns in den Bann
seines ungewöhnlichen, tragischen
Lebens. Ein gewaltiger Stoff, der
dem großen Menschengestalter Hein-
rieb George von neuem die Mög-
liehkkeit gibt, uns mit seiner ühber-
Wältigenden Kunst zu erheben. Täg-
ich 2.00. 4.45, 7.30 Uhr. Jugend-
liche nicht zugelassen. Vorverkauf
täglich 11 bis 12 Uhr.

T. Wlebeckplatz. Ein Riesenerfols!
2. oche! Ein Film, der alle Herzen
gefangennimmt. Zwei in einer
großen Stadt.“ Geheimnis Glück ung
Erfäüllung der ersten Liehe zweier
junger Menschen unserer Tage. Ein
Tobis-Fim mit Monika Burg. Karl
Fohn, Hansi Wenqler, Marianne
Jmson, HUannes Keppler. PaulHenckels, Käthe Haack. Musik: Wili
Kollo. Spielleitung: Volker von
Collande. Kulturfilm: Flanderns
Kermanisehes Gesiekt.“ Die neue

sehensehau. Jugengdliehe zugelas-

CT. Gr. Vlvxiehstr. ä1, Ganz großer
Erfolg 2 Woche Der neue, große
Kriminalfilm der Terra: „„Sein Sohn.
Ein Film von ungebeurer Spannungs-
wucht in erk von seltenem
Pormat, mit der augerlesenen Be-
getzung; Karin Hardt, Otto Wernicke,
Rolf Weih, Hermann Briz, lds
Wüst, Hilde Sehneider. Carla Rust,
Spielleitung: Peter Paul Brauer,
Musik Werner Bochmann. Hierzu:

Hochzeit im Walsertal,“ Ein hoch-
interessanter Kulfurfilm. Die neue
Deuisehe Wochensehau. Jugend-
lighe zugelassen! Täglich: 2.10, 4.40.,
7.25 Uhr. Vorverkauf täglich 11 bie
12 Uhr.

CT. Sehauburg. Reehtzeitig Blätze
sicherni „Leiehte Muse“ (Was eine
Frau im Hrükling träumt). Eines
der sohönsten Lustspiele, das wir
seit langem sahen, mit Willy Fritsch
(in einer seiner dankbarsten Rollen),
Acdelheid Seek, Ingeborg von Kusse-
row,. Willi Rose. Grethe Weiser,
Paui Hoeffmann, Anja Elkoff. Spieh
Jeitung: Arthur Maria RKabenalt
Musik Walter Koſſo, Ausik und
spritziger Handlungsfluß, amüsante
Poussage und überhaupt die ganze
Berliner Luft sie sind es, gus dem
dieser bezaubernde Film sein heite-
res und leiſehtbesehwingtes Leben
bezieht. „Die neue Wochensehawu,“
Jugendlighe vieht zugelassent Täg-
ſieh 2.10, 4.40, 7.30 Uhr. Vorverkauf
iäglieh ab 1 Uhr. Sonn- und Pest-
tags ab 12 Uhr.

„Rili“ im Ritterhaus, 2. Woehbel
Viel Lärm um Nizi.“ Ein Groaß-
justspiel der Markischen Vilmgesell-
gehaft. Die Haupirollen spielen
Jenny Jugo, Alb, NMatterstock, Hans
Leibelt, Heinz Salfner. Svpielleitung:
E. Engel. Ring Lustspiel-Delikgtesse.
reizvol gespickt mif enfzüekenden
Kleinen Frechheiten und wijtaigen
eberraschungen, Hierzu; Wochen
sehau, Täglich 2.20. 4.50. 7.40 Uhr
Jugend ſiehe unter 18 Jahren nieht
zugelassen.

Ringtheater, Waisenhausring 8.
„„Was geschah in dieser Naeht?“
Pin Tobis- Lustspiel mit Lili Muprati.
Karl Undwig Diehl, Theo lingen,
Hans Brausewetter. Die tolle Ge
schickte einer sonderharen Naeht,
in der siek allerlei Ereignisse lustig
überstärzen. Die neue Woehen-

Burg-Theater, Gr. Gosenstr. 12.
Abends 19 Uhr Tage Heimat-
urlaub Gustav Fröhlich, Maria
Andergast, Fär Jugendliche über
14 Jahre gestattet. An den Feier-
tagen 16 und 19 Uhr je eine Vor-
stolung: 6 Tage Heimaturlaub““.
Am 1. Feiertag, 13.30 Uhr, „Gold
in Neu-Frisko“.

Casino, Hardenbergstraße 1.
Heute bis 2. Feiertag; Wir bitten
zum Tanz mit Hans AMoser, Paul
Hörbiger, Klie Meverhofer, Hans
Holt. Anfang täglich 5.00. 7.,30 Uhr.
Jugendliche äbern 14 Jahre haben
Zutrift. 1. und 2. Feiertag; Große
Familienvorstellung. Anfang 11.00.
1.00, 3.00 Uhr.

Capitol, Lauchstädter Straße Ia.
Ruf 367 13. Ab heute bis eingehl.
Hienstag: „Der Gasmann.“ Ein Carl-
Froelich-Fiim ger Ufa mit H. Küh-
mann Anny Onädra, Erika Helmke.
Sharigtie Susa, Will Dahm Hans
Deibelt. Walfer Siteinbeek. Franz
Weber. Spielleitung Carl Froelich.
Ein toller Wirbel um Heinz Räh-
mann, der als plötzlich reichge-
wordener „Gasmann““ durch eine
Reihe Von Abenteuern schliddert.
die Lachstärme entfesſeln werden.
Kulturßim und Deutsche Wocehen-
schau, Täglich 2.30, 5.90, 7,45 Uhr.
Por verkauft ab 1.30 Uhr. Fugend-
liche haben keinen Zutritt,

Capitol. Lauchstädter Straße Ia.
Ruf 367 13. Ab I. Plingstfeiertas.
11 Uhr vormittags, große Märchen
vorstellung. Vorverkauf ah. Sonn
abend. Besorgen Sie sich rechtzeitig
Plätze

To-Bü, Ammendorf. Täglich bis
Diensiag. Das neue, großartige
Lustspigt der Terra; „Quax der
Bruchpilet“, mit Heinz BRühmann,
Karin Himbolät. Elga Brink. Beppo
Brehm, Hilde Sessak u, V. a, Kultur-
im; Die Weiohsel.“ Fugendliche
zugelassen. Beginn 5.00 u. 7.40 Uhr.

„Troli“, Magdeburger Straße 20.
„Wir bitten zum Tanz“ mit Hans
Moser, Paul Hörbiger, Elße AMAavyer-
hofer, Hans Halt, Theodor Daneser.
Kuſturßim, Wochenschau. Jugend-
lighe ab 14 Jahren zugelassen. An-
fangszeſten: Freitag vnd Sonnabend
200 und 7.30 Uhr. 1. und 2. Feler-zent Tägüeh 2.10. 4.40. 7.35 Uhr.

Vorverkauf tagüeh 11—12 Vhr.
gchau. Täglich 2.20, 4.50, 7.40 Uhr.
Jugendliche nicht zugelassen.

VERANMSTALTUNGEN
Fahrt naeh Wettin am 1. und

2. Feiertag. Abfahrt 10 Uhr vonder Sehlageterbrücke (oberhalb).
Knkunkt in Halle gegen 19.30 Uhr.
Pahrkarten am SJehitf erhäglillch.
Otto Kreiseh, Steubenstraße 10.

SASTSTATTEN
Zoologiseher Garten. Der Feder

sieht in valler Blätel Im Kamel-
auslauf zeigt sich ein junges Kamel
und an der Fasanerie ist ein junger
Alpen-Steinbock zu bewundern.
1. Feiertag, 15.30 Uhr, Nachmititags-
Konzert des Zoo-Orchesters. Leitung
Georg Haupt; 2. Feiertag, 15.30 Uhbr,
Nachmittags- Konzert des SA. -Musik-
zuges, Leitung Otto Haupt. Eintritt
zu den Konzerten ist frei.

Weinberg-Terrassen, Meinen ver-
ehrten Gästen zur Kenntnis, daß ab
jetzt die Schlageter- (Peißnitz-) Brücke
Wieder benutzbar ist, leh bringe
daher meine herrlichen Garten-
lokalitäten nebst großem Naturpark
in empfehlende Erinnerung.

„Resi“, Rovert ren Ring 1 b.
Jeden Mittwoch, Sonnabend ung
Sonntag „Das beliebte Konzert“,
Anerkannt preiswerte Küehe.

Fruehtweinsehenke Heidekrug,P n Herriliehber pazliergaug
ureh gie Was Jeden Sonntag

Unterbaltungskonzert.

Schrebersehlößehen Galgenberg
Regelmäßig Sonnabends und Pfingst-
feiertage Gartenkonzert.

SPORTVEREINSNACHRICKTEN

Fußball am 1, Püngsttag: 16 Uhr HSV
Favorit 8V 99 Merseburg; 16.30
Uhr S Borussig Post SV.

Am 3. Püngsttag Doppelveranstaltung
auf dem 9ßer Plàtz. Es spielen
15 Uhr HFV Sportfreunde SV. 98
und um 16.30 Uhr HFC Wacker
gegen VI. Halle 96.

Handball am t. Pfingsftag; 16 UhrVtl. Halle 96 i Srghauen
am 2. Püngsttag 17 Uhr: SY Bo-

DEUTSCHES
BERUFSERZIEHUNGSWERK

Kreis Halle- Stadt
Gustav-Naehtigal-Str. 11. Ruf 820 58/59

Arbeitskameraden vom Bau
Wie werde ieh Vorarbeiter, Maurer-
paligr. Betonpolier, Sehaechimeister

oder Bauführer?
Dureh erfolgreiche Teilnahme an

nachstehenden Aufbaulehrgemein-
schaften:

Rgugeießnen und Vermessungskunde“,
Stute IV. (mit Abschlußprüfung).
Dauer je Stufe 80 Stunden, Gebühr
je Stufe RA. 15,50.

p. om Maurergesellen zum Polier“,
Stufe I-X (mit Abschlußprüfung).
Dauer je Stufe 24 Stunden, Gebühr
ja Stufe RA. 8.50.

Arbeitskameradenl Für die Verwirk-
lehung des Riesenbauprogramms
des Führers werden eine grobe An-
zahl von Fachkräften gesucht. Der
Bedark an UVnterführern ist beson-
ders groß. Das Berufserziehungs-
Werk ist für die Heranbildung von
Unterführern auf dem Fachsebiet
„Bau“ begauftragt. Jedem Kame-
raden vom „„Bau“ ist durch die er-
folgreiche Teilnahme an den mehr-

stufigen Lehrgemeinschatften Gelegen-
heit gegeben. nicht nur seineLeistungen zu steigern, sondern
vom auhilfsarbeitor bis zum
UVnterführer aufzusteigen. Die lehr-
gemeinsechaften sind mit einer Ab-
sehlubpräfung verbunden, Nach be-
standener Abschlußpräfung erhält
jeder Teilnehmer einen Befähigungs-
nhachweis, der die Eintragung in
das Arbeitshueh berechtigt.

Auskunft. Beratung und Anmeldung in
der ohbigen Dienststelle,

VERSTEIGERUNGEN
Zwangsversteigerung., Sonnabend

den 33, Mai 1942, versteigere meist-
bietend gegen bar: Möbel u. g. S.
Beginn 9 Vhr. Halle (S.), Lauren-
tiusstr. 16. Dieitrieh, Obergerichts-
vollzieher.

Zwangsverstelgerung. Sonnabend
den 23. d. Af., vorm. 10 Uhr. Fer-
steigere ieh in Halle. Adolf-Hitler-
Ring 13; 1 Diplomatens-Sehreibtisech,
öffentlieh meistbietend gegen bar

tag 2.30, 5.00 und 7.80 Uhr. russia TV Dieskau Fuhs, Obergerichtsvollzieher.

IIIIE
1942/43Fär die Spielzeit

sind noch

Staate
(Cute Plätze) für 29 Vor
stellungen bei I4täglichem
Besuch mit einer Preis
ermäßigung von über
20 Prozent zu haben.

Auskuntt erteilt das
Stammkarten Büro des
Stadttheaters, Universitäts-
ring 24, II. Verkehrs
stunden täglich von 10 bis
13 Uhr und von 18 bis
19 Uhr (auber, sonntags).

M
An beiden Püngtfeiertagen

früh 7.390 Uhr und nachm. 4 Uhr

großes Garlenkonzert
Es spielen der Gaumuv

Leitung Musikdir

Kurzhals Waldwirigchaft

Rabeninsel
An belden Pfinostfeiertagen

ab s Uhr
Große Konzerte

Freier Eintritt
BRegelmäsSig jeden Sonntag

ab 3 Uhr KOoNZER T
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Karin, geb. 20. Mai 1942. Hie
Geburt eines gesunden Töchter-
chens zeigen wir wit großerFreude an. Emmi Strutz geb.
Rumpold, 2. 2. Landesfrauen-
Klinik, Kurt Strutz, Magdeburg,
Olvenstedter Strabe 5.

Die Verlobung unserer
Conchita mit Dr. wed. Georg
Neumann geben bekannt: Fran-
eisco Bergada und Frau Maria
geb. Hellwig. Meine Ver-
lobung mit Fräulein ConchitaBergada zeige ſieh hiermit an
Dr. Georg Neumann, Oberarzt in
einer San. Lw.-Abtlg., 2. Z. auf
Urlaub. Halle (Sasle), GroßeUlrichstraße 28, 19. Mat 1942.

Tochter

Ihre Verlobung geben bekannt:Ursula Boerner, Walter Poters,
z. Z. Afrikakorps. Halle (Saale),
Seebener Str. 4, Pfingsten 1942

Ihre Verlobung geben bekannt:Futh Bartlitz Ernst Hempel,
Gefr. 2. Z. auf Urlaub. Ober-
röblingen (See). Prowenade II,
Nordhausen (Harz), Rumbach.
ſtraße 13, Pfingsten 1942.

Ihre Vermählung geben bekannt:
Herbert Böker und Ellen Böſcer
geb. Sparing. Halle (Saale),Elsa Brändström- Str. 72, den
23. Mai 1942.

Ihre Vermählung geben bekannt:
Adolf Garliehs, Oberleutnant
zur See, Jngehborg Gariichs geb.
Felgner. Viensburg. Halle (S.),
Röpziger Str. 20, Pfingsten 1942

Wir wurden am 22. Mai Kkriegs-
getraut: Herbert Bowitzky, Ob.-
Masch.-Maat, und Frau Vrsuſa

Jung. Kriegswarine, 2. 2.
sesener Straße 249, II.

Ihre Vermählung ein bekannt:Dr. med, dent einz Stiebing,Vnterarzt, 2. Z. im Felde, Hilde-
Stiebing geb. Franke. Halle

Saale), Gr. Steinstraße 16, den

Ihre Vermählung geben bekannt:
Oberfunkmeister
Bünsche und Frau Anne-Dore
geb. Heise. Gleichzeitig danken
Wir für die uns in so reichem
Maße erwiesenen Aufmerksam-
keiten. Halle (Saale), Händel-straße 38, den 22. Mai 1942.

Ihre Vermähblung beehren sich an-
zuzeigen: Werner Kliche, Leut-
nannt an einer Heeres-Nachricht.-
Schule, Annemarie Kllehe geb.
Sommer. Nietleben bei Halle,
Horst-Wessel-Straße 29, Pfing-
sten 1942.

Ihre Kriegstrauung geben be-
Kannt: Wolfgang Felix, z. 2.Wachtm. in einer Plak-Abtlg.
und Frau Huth. geb. Vischer.
Ammendorf (SaalKreis), Park-
straße 12, den 23. Mai 1942.

Ihre am 16. Mai 1942 in Zillerthal-
Erdmannsdortf (Riesengebirge)
vollzogene Kriegstrauung geben
bekannt: Ernst Neumann, Ober-
gefreiter, und Frau Marta geb.Siebecke. Könnern (Saale).

Wir wurden heute kriegsgetraut:
Obergefr. Andreas Krumbach u.
Frau Gertrud geb. Albrecht.
Langenbogen über Halle (Saaie),
23. Mai 1942.

Ihre Vermählung geben bekannt:
Fritz Wäntcker, Obergefr. der
Luftwaffe, Gertrud Wönteker
geb. Eekstein. Leipzig O 27,
Teutschenthal.

Für die vielen Glückwünsche und
Geschenke zu unserer Kriegs-trauung sagen wir auf diesem
Wege allen recht berzüehen
Dank. Obergefr. Paul Kraus u.Frau Gertrud geb. Krumme.
Halle (S.), 2. Z. Vrlaub, Mai 1942.

Für die uns anläßlich unserer
Vermählung erwiesenen Auf-
merksamkeiten und Geschenke
danken wir herzlichst. Dscha.
Walter Rüdiger und Frau LUſos-
beth geb. Wiebaoh, Wettin (S.).

Hür die anläßlich unserer Kriegs-
trauung erwiesenen Aufmerk-
samkeiten danken wir herzlichst.
Heinz Remmicke, Obergefreiter,

23. Mai 1942.
Irmgarc Remmieſce geb. Pieht:
Halle (Saale), Mittelstraße 17.

J Halle (S.), Streiberstraße 12.
Burgliebenauer Weg 1.

a und Inhaber der Firma

Hart und schwer traf uns
die Nachricht, daß unser lieber
Sohn und liebevolle Vati seines
Kleinen Günter, mein einziger
Bruder, Schwager, Onkel und
Neffe, der Gefreite

Albert Hufenreuter
in den schweren Kämpfen im
Osten den Heldentod fand.

Im Namen aller Angehörigen:
Familie Karl Hufenreuter.
Familie Ernst Hufenreuter.

Mit den Angehörigen trauern um
ihren lieben Arbeitskameraden und
lang jährigen Mitarbeiter Getolg-

ereinigte Sattlermeister.

Halle (S.). den 21. Mai 1942.
Lessingstraße 44, II.

Statt Karten
Gestern abend verschied nach
langem, schwerem Leiden meine
liebe Frau, unsere gute Mutter,
Sehwiegermutter, Oma, Schwester,
Schwägerin und Tante

Anna Genske
geb. Kamm

im Alter von 64 Jahren.
Im Namen aller Hinterbliebenen:

Aug. Genske.
Von Beileidsbesnchen und Kranz-
spenden bitte absehen zu wollen.
Trauerfeier Sonnabend, 11.30 Uhr
in der Kleinen Kapelle des Ger-
traudenfriedhofes.

sohn, Bruder, Schwager u. Onkel,

Beesenlaublingen, 21. Mai 1942
Ein härteres Schicksal Konnte
uns nicht treffen! Statt des

erhofften Wiedersehens erhielten
wir die für uns noch so unfaßbare
Nachricht, daß mein inniggeliebter
und herzensguter Mann, der stolze
Vati seines noch nie gesehenen
Söhnchens, mein Ueber Schwieger-

der Unteroffizier

Josef Bernheaved
Heine Felkc

Halle (S.), den 23. Mai 1942.
Geseniusstraße 15.

Berichtigung.
Die Beerdigung unserer lieben
Verstorbenen, Frau

Anne Melo
geb. Mühlbach

findet heute, Sonnabend, um 11 Uhr,
von der Kapelle des Nordfriedhofes
(nicht Südfriedbofes) aus statt.

Die Hinterbliebenen.

am 22. 11. 16 t am 8. 5. 42
bei den harten Abwehrkämpfen im
Osten, für Führer, Volk und Vater-
land sein junges Leben lassen
müßte.

In unsagbarem Schmerz und
tiefem Herzeleid:
Frau Hedwig Felka geborene
Kirchner und klein Söhnchen
Bernhard Heinz, Anna Kirchner
als Schwiegermutter, und alle
Verwandten.

Ruhe sanft in fremder Erde

Halle (S.), Goethestraße 5.
Danksagung!

Priedeburg/Saale, 18. Mai 1942

Halle (S.), Blächerstrabe 10.

Wilhelmine Sturm, sagen Wir allen
auf diesem Wege unseren herz-
lichsten Dank. Besonderen Dank
Herrn Pastor Kobold für seine
trostreichen Worte, der Ev. Frauen-
hilfe in Alsleben/S., und den Haus-
bewohnern. Gertrud Hiensch geb.
Sturm, Fritz Hiensch.

Wir erhielten die traurige
Nachricht, daß unser lieber,

hoffnungsvoller Sohn, der
4Sturmmann

Ulrich Hacase
Kurz vor seinem 20. Lebensjahr im
Osten den Heldentod fand. Sein
Wunsch, seine Lieben in der Hei-
mat wiederzusehen, ging nicht in
Erfüllung.

In tiefer Trauer:
Margarete Buchwald geborene
Gottschalk, Paul Buchwald,
Helmut Buchwald, als Bruder,
z. Z. Unteroffizierschule der

Ammendork, Parkstr. 14.
Düsseldorf, Sonnbornstr. 25.

Danksagung!
Für die vielen Beweise der Liebe
und Anteilnahme in Wort und
Schrift sowie Kranz- und Blumen-
spenden und Grabgeleit, die uns
beim Hinscheiden meiner innigst-
geliebten Frau, unerer lieben Mut-
ter, Schwiegermutter und Oma,
Frau Helene Spael, zuteil wurden,
sagen wir hierdurch unseren herz-
lichsten Dank. Leo Spael und
Kinder.

Luftwaffe.

Halle (S.), den 22. Mai 1942.
Landwehrstrabe 18.

Nach einem arbeitsreichen Leben
entschlief nach Kurzem Leiden im
79. Lebensjahre unsere liebe, gute,
treusorgende Mutter, Frau

Sicdonie Friecie
In tiefer Trauer im Namen
aller Hinterbliebenen:

geb. Michaelis e

Halle (S.), Dessau-Törten, Mai 1942.
Statt Karten

Von ganzem Herzen danken wir
allen, die den Schmerz um den
Heldentod meines herzensguten
Mannes, meines lieben Sohnes Fritz
Ifland, Leutnant in einem Schützen-
regiment, mit uns teilen. Im
Namen der tieftrauernden Hinter-

Anneliese Ifland geb.
ange, Otto Ifland.

Marta Zahn geb. Friede,
Gustav Zahn.

Auf Wunsch der Verstorbenen hat
die Beisetzung in aller Stille statt-
gefunden.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme in Wort, Schrift und
Blumenspenden, die mir von allen
Verwandten, Freunden und Be-

Sehwerz üb. Halle, d. 22. Mai 1942.

Danksagung!
Für die vielen Beweise wohltuen-
der Anteilnahme beim Tode unse-
rer Kleinen Ingeborg sprechen wir
allen auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank aus. Kurt Elias
und Frau Marie geb. Martin, und
Kinder.

kannten beim Heimgang meines
lieben Mannes, des Tischlermeisters,
Pg. und Zellenobmann Fritz Kizio.
zuteil geworden sind, ist es mir auf
diesem Wege möglich, meinen tief
empfundenen Dank auszusprechen.
Besonders danke ich dem Kreis-
obmann Pg. Pfeiffer für die meinem
Mann erwiesene letzte Ehrung.
Gleichzeitig danke ich der NSDAP.
Ortsgruppe Paulusring und Kaiser-
platz, der Gau- und Kreiswaltung
der Deutschen Arbeitsfront, der
DAE. Ortswaltung Kaiserplatz, der
NSV. und der Tischlerinnung. In
stiller Trauer: Frau Elsa Kizio

Elhitz, den 20. Mai 1942.
Danksagung!

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme in Wort, Schrift und
Kranzspenden beim Heimgange
unseres lieben Vaters AlwinStaßfurt. sagen wir allen auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank.

Karl Heinz
J

Halle (S.), Königstraße 17.
Danksagung!

Aus der großen Liebe, Güte und
Freundlichkeit, die unser geliebter
Entschlafener, Otto Birkner, gesaät
hat, durften wir in unserem
Herzeleid reichen Trost in Werten,
Schrift und Händedruck entgegen
nehmen. Wir danken allen, die
unserer in Liebe gedachten und
uns in unserem Schmerz nahe
waren. Insbesondere der NSDAP.,
der SA., der NSV., Herrn Ober-
pfarrer Thiede für die uns reichen
Trost spendenden Worte, allen Mit-
bewohbnern der Königstr. 17, der
Ev. Frauenhilfe, seiner Zelle 02
sowie dem Werk Orgacid, Ammen-
dorf, und allen Üeben, treuen
EFreunden, Bekannten und Ver-
wandten. In stillem Leid im Namen
aller Trauernden:

Margarete Birkner. J
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1. Auf den Abschnitt N. 32 der rosa

2. Der

3. Die Salzheringe werden gegen Ab-

18. Passow, Landsberger Straße 57 u.

20. Roeder, Große Ulrichstraße 31;
21. Schmidt, Paul-Berck-Straße 133;
22. Sommerfeld, Große Brunnenstr. 65;

Lager, Anstalten usw. sind an die-

Die Nahrmittelkartenabschnitte N.

Verteilung von Salzheringen

Nährmittelkarte für Normalverbrau-
eher über 18 Jahre für die 36. Zu-
teilungsperlode werden je Abschnitt
bis zu 100 g Salzheringe abgegeben.

Verkauf der Salzheringe be-
ginnt buchstaben weise erst naeh
Pfngsten. Die Fischgeschäfte wer-
den die Verkaufstage und die buch-
staben weise Abfertigung der Ver-
braucher durch Aushang an sicht-
barer Stelle bekanntgeben. Außer
dem wird hierauf in den Tages-
zeitungen unter Geschäftliche Mit-
teilungen“ hingewiesen.

trennung des Nährmittelkartenab-
schnitts 32 von folgenden PFisch-
geschaften ausgegeben:

1. Aurich, Große Steinstraße 38;
2. Baumgarte, An der Moritzkirche 5;
3. Börnicke, Hasenweg 12;
4. Burkhardt, Kröllwitzer Straße 9;
5. Dahne, Steubenstraße 4;
6. Fischer, Große Nocolaistraße 8;
7. Gatzka, Spitze 8;
8. Hansen, Talamtstraße 6;
9. Herold sen., Pfännerhöhe 42;
9. Herold jun., Landwehrstraße 14;
1. Klemm, An der Moritzkirche 3

und Magdeburger Straße 19;
2. Kobiak, Meckelstraße 21;
3. Kramer, Fischerplan 2;
4. Miersch, Mersebürger Straße 1022;
5. Nolte, Merseburger Straße 162;
6. Nordsee, Große Ulrichstraße 58,

Reileck und Rannischer Platz;
7. Oesterwitz, Schmeerstraße 14;

Goethestraße 27;
9. Raspe, Artilleriestraße 96;

3. Zwanziger, Leipziger Straße 35.
Die Fischgeschafte därfen nur die

von der Stadt Halle herausgegebe-
nen rose Nahrmittelkarten für Nor-
malverbraucher über 18 Jahre be-
liefern. Hallische Naährmittelkarten
für Kinder und Jugendliche bis zu
18 Jahren sowie rosa Nährmittel-
Karten aus anderen Gemeinden sind
nicht bezugsberechtigt. Die Fisch-
geschaäfte dürfen diese Naährmittel-
Karten nicht zur Belieferung an
nehmen.

ser Zuteilung nicht beteiligt.
Polen, Juden und Kriegsgefangene
sind von der Verteilung der Salz-
heringe ausgeschlossen.

32 sind von den Fischgeschaäften zu
100 Stück auf Bogen aufzukleben
und bis spätestens zum 20. Juni
1942 dem Großverteiler zur Abrech-
nung vorzulegen.
Halle, den 23. Mat 1942.

Der Oberbürgermeister
Ernährungs- und Wirtschaftsamt

Danksagung! Abgabe von entrahmter Frisch-
Für die Beweise herzlicher Teil- mileh
nahme in WMort, Sebrift und Auf Grund der Verordnung über die
Blumenspenden beim Heimgang öffentliche Bewirtschaftung von
unserer eben Mutter, Frau landwirtschaftlichen Przeugnissen

e

c

Die den

r

h 1.

Der Milchvertetler hat bei der Ab-

vom 27. August 1934 RGBI. I S.
1521 wird in Verbindung mit dem
Erlaß des Herrn Reichsministers für
Ernährung und Landwirtschaft vom
25. April 1942 I BS8 1926
und dem Erlaß des Herrn Ober-
präsidenten der Provinz Sachsen,
Provinzialernährungsamt Sachsen-
Anhalt, Abt. B, vom 14. Mai 1942
Prov. E. A. 2814 folgendes an
geordnet:

Juni 1942 darf entrahmte
Frischmilch an Einzelverbraucher
nur gegen Vorlage des neu einge-
führten „Bezugsausweises für ent-
rahinte Frischmilch““ abgegeben
werden.
Der Bezugsausweis berechtigt bis

auf weiteres zum Bezug von täglich
e Liter entrahmter Frischmilch ſe
Verbraucher. An Stelle von ent
rahmter Frischmilch Kann ersatz-
weise auch kondensierte entrahmte
Milch im Umrechnungsverhältnis
3:1 ausgegeben werden, wobei eine
Wochenmenge von 7 Liter ent-
rahmter Frischmilch einem Glas
Kondensierter entrahmter Milch im
Gewicht von 340 g entspricht.

gabe der entrahmten PFrischmilch
oder Kondensierten entrahmten
Milch die entsprechenden Tages-
felder des Bezugsausweises der bei
ihm angeweldeten Verbraucher zu
entwerten.
Großverbraucher u. Verarbeitungs-

betriebe dürfen nach wie vor die
entrahmte Frischmileh nur auf
Grund von Bezugscheinen vom
Milchverteiler beziehen. Die von
den Großverbrauchern und Verar-
beitungsbetriehen etwa nicht abge-
nommenen Mengen entrahmter
Frischmilch sind von dem Milch-
verteiler an die Lieferstellen zurück-
zugeben oder mit dieser bei der
nächsten Lieferung zu verrechnen.
Fine 2zusätz liche Abgabe dieser
Milehmengen an Inhaber von Be-
zugscheinen ist unbedingt unzulaässig.

Gemeinschaftslagern und

wirksam.
Halle, den 20. Mai 1942.

Der Oberbürgermeister.

men. Die Entscheidung wird daher
mit dieser Bekanntmachung rechts-

AMMENDORF

KAUFG ESUCHE

münzen kauft
straße 62. G. Be

Bruechgold, Silber, Alte Silber-
Mennicke, Gr. Stein-
sch A u. C 41/11292.

Gebr. Möbel,
Abgabe von Salzheringen

der rosa
100 x Salzheringe abgegeben.

bis zum 28. Mai 1942 einschließlich.

ist ausgeschlossen.
Ammendork, den 21. Mai 1942.

Der Bürgermeister.

Bei den hiesigen Fischverteilern Diet-
rich, Ammendork, Adolf Hitler
Straße 10, und Rau, Hallesche
Straße 9, werden vom 26. bis
28. Mai 1942 auf den Abschnitt N 32

Naährmittelkarte 36 je
Der

Verkauf der Salzheringe erfolgt nur

Eine Abgabe nach diesem Termin

Büromöhbel,
Stropp.

Federbetten Nähmaschin.,
antike

Geiststraße 32, Ruf 268 76

ganze Nachlässe,
Klavier.

Möbel Kauft Fa

Badewanne, gut
gesucht. Angebo
MNZ, Halle (Saale).

erhalten, zu Kaufen
te unter A 5921 an

geg. Baarzahlung
Es Können evtl.

empfänger 25,
schuhe, Gr. 39, 3,
1 Kleid, Gr. 42,

Bekanntmachung

Ammendorf vom November

Eisenbahnstraße und v. d.
Straße festgesetzt,
zeichnung 45 führt.

beabsichtigt wird, das Gelände
der projektierten Straße für die
Anlage eines Anschlußgleises in An-
spruch zu nehmen und ein Bedürf-

vorliegt, ist deren Aufhebung be-
schlossen worden. Nachdem hierzu
die staatliche Polizeibehörde als
Verkehbrspolizei und die Ortspolizei-
behörde ihre Zustimmung erteilt
haben, soll nunmehr die förmliche
Aufhebung der projektierten Straße
45 durchgeführt werden.

Dies wird gemäß 58 1 und 7 des Ge-
setzes vom 2. Juli 1875, betreffend
die Anlegung und Veränderung von
Straßen und öffentlichen Plätzen in
Städten und ländlichen Ortschaften
mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntnis gebracht, daß der betr.
Flucktlinienplan im Rathaus, Zim-
mer 21, auf vier Wochen, vom
26. Mai bis 23. Juni 1942, während
der Dienststunden ausliegt und et-
waige Einsprüche gegen die Auf-
hebung der projektierten Straße 45
innerhalb dieser Zeit bei dem Unter-
zeichneten anzubringen sind.

Ammendorf, den 20. Mai 1942.
Der Bürgermeister.

In dem Fluchtlinienplan der v
1

War eine Verbindungsstraße zwischen
Heyckt

welche „die Be-

nis zur Anlegung dieser Straße nicht

Eß- od. Herrenzimmer, guterhalt.,

werden: 1 Damenrad 60, 1 Klein-

Zuschriften R 397 MNZ Riebeckplatz.

zu kaufen gesucht.
in Zahlung gegeben

1 Paar Tennis-
1 Sportuhr 20,

25, alles guterhb.

Chaiselongue oder
Couch sofort zu
kaufen gesucht. An-
gebote P 5913 an
MNZ, Halles

Wellblechgarage zu
kaufen gesucht. J.
Sturm, Maschwitz
über Halle Saale.

Tennisbälle gesucht.
Kaiserstr. 21, II r.

Teppich, guterhalt.,
etwa 2143 m,zu kaufen gesucht.
Großhans, Lerchen-
feldstraße 23, I.

Strandhose, Wwoll.,
blau oder braun,
gesucht, Größe 42
oder 44. Angebote
M 5890 an MNZ,
Halle/s.

Kleiderschrank od.
Kleider- u. Wäsche-
schrank, 1 Bettst.
m. Matr., sehr gut
erhalt., mögl. hoh.
Haupt, 1 Küchen
büfett, 4 Wohnzim-
mer-Stühle zu kau-
fen gesucht. Angeb.
Kl 506 an MNZ,
Kleinschmieden,

SAALKREIS
Viehseuchenpolizeiliche

Anordnung
Die Maul- und Klauenseuche in Gol-

bitz ist erloschen. Die für diese
Gemeinde angeordneten Sperrmaß-
nahmen werden hiermit aufgehoben.
Der Saalkreis ist nunmehr frei von
Maul- und Klauenseuche gilt je-
doch noch weiterhin als Schutz
gebiet.
Halle (Saale), den 18. Mai 1942.

Der Landrat des Saalkreises.

KIRCHEICHE NACHRICHTEM

für 24./25. Mai (Pngsten)
Kollekte: I. Fär die Preuß Hauptbibel-
gesellschaft. II. Für die Aeubß. Mission
Abkürzungen: I. 1. Pßngstfeiertag;
II. 2. Phngstſeiertag; (A) Hlg.Abendmahl
U. L. Frauen: Sbd. 20 Wochenschl.-

And. Kawerau I. 10 Schellbach
(Gesg) (A); II. 10 Hasse (Gesg); Mi.
20 Orgelfeierstd. Rebling; Kirche im
Fliegerherst: I. 10 Hasse (Gesg.);
Ulrich: I. 10 Luntowski (A) (Chor)
II. 10 Thiede (A), 11.30 (KG); Di.
19 (B) Kl. Märkerstr. 1 Luntowski;
Moritz: I. 10 Blumenthal (Kirchen-

musik); 11.15 (KG); I 10 Moebius
(A) (Kirchenmusik); Bartholomäus:
I. 8.30 Roenneke, 10 Krajatsch (A);
II. 10 Brachmann (A); Briceius: I.
10 Martin, 11.15 (KG); II. 10 Martin;
Christus: I. 10 Anbau; II. 10 Ruhmer
(A); Diemitz: I. 10 Strachotta (Chor)
(A), 11.30 (KG); II. 10 Strachotta,
11.30 (KG); Di. 17 (B); Mi. 19.30
Chor; Dom: I. 10 Gabriel, 18 Wind;
II. 16 Lang, 18 Gabriel; Georgen: I.
8.30 Pfingstmette Hellmann, 10Lücking (Kirchenchor), 11.30 (KG);
II. 10. Usener (A); Gesundbrunnen:
I. 10 Wester (A); II. 10 Giseke (A);
Heiland: I. 10 Hänerbein (A), 11.15
(KG); II. 10 Holtz; Johannes: Sbd.
20 Mantey, I. 10 Burdach (A); II. 10
Pleßke (A); Mi. 19 Priegsbetst.
Gueinzius; Do. 20 Gueinzius; Fr.
20 Ev. Wochenst. Burdach; Lauren-
tius: I. 10 Duda (A) 11.30 (KO); II.
10 Prof. D. Galling; Luther: I. 10
Hoppert (A); II. 10 Luntowski(Wehrmacht); Mi. 20 Evang. Bund;
Magdalenenkapelle: I. 9.30 Beichte;
10 Brachmann (A); Paulus: Sbd. 20
Wochenendg. Lenz; I. 9.30 (A) Holtz,
10 Holtz, 11.15 (K0); II. 9.30
Dombrowski. 10 Dombrowski; Mi.
20 (B) BDombrowski; Sbd. 20
Wochenendg. Dombrowski. Petrus:
I. 10 Peukert; 11.15 (K0); II. 10 Kra-
jatsch; Stephanus: I. 8 Poertsch, 10
Foertsch (A), 11.30 (KG); II. 10 D.
Fascher; Do. 19.30 (B) Albrecht-
straße 27; Altersheim: I. 10 Finck;
Diakonissenhaus: I. 10 Schroeter; II.
10 Kiehne; Klinikkapelle: I. 10
Pflaumer; Paul-Riebeck-Stift: I. 10
Nagel; Kap. Nervenklinik: Sbd. 16.30
Hänerbein; Ammendorf-Katharinen:
I. 10 Hensel (Chor) 11 (KG); II. 10
Teschner; Ammendorf-Elisabeth: I.
10 Henselien (Kinderchor) (A), 11.15

Sechlafrimmer, kom-
plettes, wenig ge-
braucht, zu kaufen
gesucht. Angebote
Kl. 505 an MNZ,
Kleinschmieden,

Guterhalt. Militär
Regenmantel und
Trainings Anzug
Größe 1,65/1,68,
zu Kaufen gesucht.
Oblt. Feetz, Res.-
Laz. II, Halles

Gitarre zu kaufen
ges.. Zorn, Pesta-
Iozzistraße 17. I.

S h

HEINZE
TAUSCH-
GESVCHE

Tausche hellen Ga-
bard.-Mantel, Her-
ren, Gr. 44, 30,
in Größe 46,48.
Taeker, Vorckstr.

Schnürhalbschuhe,
25 oder 27 (4, u.
5, RM. zu tau-
schen geg. Gr. 34.
Angebote Kl 523
MNZ, Kleinschm.
Herrenfahrrad, sta-
biles, mit Freilauf
(40, jedoch ohne
Reifen, gegen kom-
plettes Damenfahr-
rad zu tauschen
gesucht. Anfragen
durch Ruf 266 59.

VERKAUFE
GCÄNXM.NXÜÄÖ
Tüllkleid (Taftunter-
kleid), neuwertig,
Größe 42, 60,Komplet Mantel
blau, 20, Kletter-
weste 10, Verkft.
Mozartstr. 23, III
links.

Adreßbuch, 1941,
neuwertig, 5 RM.

Mittelst.-

wohl, Halle (S.),
Königstraße 7.

Grude, guterhalten,
25 RM. zu verk.
Zuschriften Kl 504
MNZ, Kleinschm.

Jazz-Schlagzeug, kompl., 180 RA.,
verkauft. Angebote unter R 394 an
MNZ, Riebeckplatz.

z

Auch die berufsiätige Frau
findet vlele Artikel zur

Hecr- und Körperpflege

Se
Landwehrstr. 17- Rut 84281

Im

SALON
S

2 ea

e AA
dew Mann, der das WECK-Verfahren

begründet, der die WECK-Gläser und
WVECK.Geräte geschaffen hat.

Wonhnm uns TAus C
Biete: Köthen, 2 Zimmer, Küche,

Bad, Zubehör. Suche: Halle, 23
Zimmer, Küche, Zubehör. Zuschrif-
ten u. Kl 486 MNZ, Kleinschmieden.

Uch; suchen 5

Bieten 2 Zimmer und Küche,
Neubau, Miete RM.
Gottfried Lindner Aktiengesellschaft.
Ammendorf, Abteilung Sbs.

45, in Mötz-Zimmer in Halle.

Schöne 316-Zimmer-
Wohnung mit Bal
Kon, IWC., i. Pau-
lusviertel, gegen
gleiche, jedoch mit
Bad, evtl, kleinen
Garten, zu tausch.
ges. Lage: Norden,
Kröllwitz o. Heide-

Junges berufstätiges
Fräulein sucht I--2
leere Zimmer mit
Kochgeleg., Miete
15--20 RM. Zu
schriften Kl 520
MNZ, Kleinschm.

Lagerraum, trocken,

oder leer, mit Kü-
chenbenutzg., oder
kl. Wohnung bald-

möglichst von Ehe-
paar gesucht. An
gebote Ra 883 an
MNZ, Rannische
Straße.

Laden mit geräumi-
ger Wohnung für
Wäschereibetrieb z.
mieten gesucht. Zu-
schriften Kl 465 an
MNZ, Kleinschm.

Wohnung, gute, evtl.
Teilwohnung, mit
evtl. Hilfeſeistung
für Haushalt und
Büro, von 2 unab
hängigen, älteren
Damen ohne Anh.
sofort oder für

später gesucht. Zu-
schriften M 2163
MNZ, Mühlweg.

rand. Zuschriftenſ gesucht. Zuschrift.
Kl. s19 an MNZ, R 402 an MNZ,Kleinschmieden- Riebeckplatz.

MIETGESUCHE VERLOREN
Zimmer, 2, möbl. Bernusteinkette, helle,

runde, wolkige. Per
len, 22. 5. 42 Vor
mittags 2wischen
Hauptbahnhof und
Markt verloren.
Gegen Belohnung
Abgabe erb. Halle
(S. Dohlenweg 4.

Taube, gelb-weiße,
entflogen, Ring a.
Fuß (39), abzugeb.
gegen Belohnung
Kiebler, Jacobstr. 15

Geldbörse mit Inh.
u. Namen (Anden-
ken) Dienstagvor-
mittag 19. 5. Kl.
Ulrichstraße bis
GummiBieder ver
loren, Gegen gute
Belohng. oder An
gabe der Adresse
abzugeben Gr. Ul-
richstraße 26, I r.

Pinscherart, auf
hörend, entlaufen
abzugeben.

Kl. Hündin, schwarz-grau, lockig,

Polzin, Ruf 346 89.

den Namen Puppi
Gegen Belohnung

(KG); II. 10 Hensel; A dorf
Wenrel Kadewel): I. 10 Teschner,
11.15 (K0); II. 10 Henselien; Angers-
dorf: I. 8.30 Bock; Mi. 15 Dorfgem.
Böilberg: I. 10.30 Schmidtsdorf; II.
10.30 Schmidtsdorf; Büschdort: I. 10
Schrecker; 11 (K0); II. 10 Schrecker:
Dölau: I. 11 Mertens, 12 (K); II. 11
Mertens; Do. 17 (B); Lettin: I. 10
Baier; Lieskau: I. 9 Mertens; II. 9
Mertens; Nietleben: I. 10 Richter; II.
10 Richter; Passendorf: I. 10.30 Bock;
Sehiepzig: II. 10 Baier; Reideburg:
I. 10 Brünicke, 11.15 (KG); II. 10
Brünicke; Wörmliiz: I. 9 Schmidts-
dorf; II. 9 Schmidtsdorf; Zscherben:
I. 10 Frank; II. 10 Frank; Neu-
Kirchen: II. 8.30 Bock; Delitz a. B.
II. 10.30 Bock; Dörstewitz: II. 14.30
Bock.

Werkküchen durch Bezugscheine zu-
gewiesene entrahmte Frischmilch
darf nur zu Kochzwecken. nicht
aber zum unmittelbaren Verzehr
verwendet werden.

Zuwiderhandlungen werden nach
der Verbrauchsregelungs Strafver-

Evang. Freikirehen: Baptisten, Ludw.
Wucherer-Str. 39: 9.30 und 16.30.
B. f. C. Liebenauer Str. 4: 10 u 19.30.

Zinksgartenstr. 7: 15.30 Metho
disten, r. neb. Waisenhausapotheke:
9.30 Uhr.

ordnung in der Fassung vom 26. No-
xember 1941 RGBI. I S. 734
bestraft.
Halle, den 22. Mai 1942.

Der Oberbürgermeister
Ernährungs- und Wirtschaftsamt

Dank auch Herrn Pastor Werter
für seine trostreichen Worte am
Grabe. Allen unseren
Bekannten und Nachbarn sei für
Kränze und letzte Ehre nochmals

geb. Braust. herzlichst ſtillerTrauer: Familie Alwin Staßfurt jun.
gedankt. In

Straßenreinigungsbeltrag 1942
Freunden, ſe. Einwendungen gegen meine Pnt-

Kath. Gottesdienst, St. Franziskus
und Elisabeth, Mauerstraße 11: 7. 8
9. 10, 11. 19 Uhr H. Messen, 20
Uhr Andacht. St. Norbert, Kör-
nerstraße 19: 7, 8. 10 HII. Messen,
19.30 Uhr Andacht. Dreieinigkeit.
Lauchtsädter Str. 14b: 6.30. 7.30. 9.
Aen Uhr H. Aessen. 19.30 Uhr Av-

acht.

gcheidung vom 25. Februar 1942 äber Könnern. Püngstsonntage 21. Man
die Erhebung eines Beitrages zu den 10 Uhr. Gottesdienst. Dr. Lutze:
Kosten der Reinigung öfentlicher 11.15 Vhr Kindergottesdienst.
Wege für das Rechnungsjahr 1942 Pfingstmontag. 25. Mai, 10 Ubr,
hat der Antragsteller zuräckgenom-

GESCHA
EMPFEH

FTLICHE
UNGEN

Windelhöschen
vorrätig bei GummiBieder
Steinstraße und Bräderstraße.

in allen Größen
Große

besteht bereits

Handel und aus

Möbel geliefert.
Erfahrungen der

fältigste und gute

Möbel? In der Großen Märkerstr 26
seit

bekannte Möbelfirma G. Schaible. im

und Polsterwerkstätten werden auch
heute noch gute und preiswerte

bieten auch Ihnen die Gewäbr für
fachmännische Beratung und sorg-

1875 die alt

eigenen Tischler

Die langjährigen
Firma G. Schaible

Bedienung

eingetroffen bei
Fuß-Matten für den Luftschutzkeller

Gummi-Bieder, Gr
Steinstraße und Brüderstraße.

Waisenhauses).

Stempel u. Schilder v. bekannten
Fachgeschaft Stempel-Pfautsch.
Königstraße 93 (neben Apotheke des

nur

Rosodh

a indecufoo9
Weger eenlosseo

Zahnarzt
unck Zahnpasto
Beide können uns heute nicht in
mer noch Wunsch zur Verfügung
stehen. Zohnpflege ist olso Wich-
tiger denn je, aber sporsomer Ver
brouch der Zohoposto ebenfolle
Rosodont, Berqmanns feste
Zahnpasto ist sehr ergiebio und
reicht monotelanq. wen man
stets daron denkt doß hier we-
niger genügt

Serormeanns feste ne
A. H. A. Bergmann Waldheim (S8.)

Auch Ihr Wogen
lst kriegswichtig!

Das ist el Grond mehr, ihn nicht
nör gut z0 phegen, sondern ihn vom
Bosch-Dienst überwachen zu lassen.

Je fröher Störungen ein der licht
anlege, der Zöndong, der Einspritz-
punſpe oder den Drucklußbremsen
erkannt werden, desto leichter kön-
nen sie beseitigt werden. Der Bosch-
Dienst kann mit seiner vorbffalichen
Einrichtung meist rasch halfen. Diese

weltumspannende Organisation
clerBosch-Dienst-ist auch för Siedal

Auto- LichtWalter Roskodeo
Königstreaße 59

u 246 55—

III l

SEIT 1848
DIE GUTE
HHERREN-

KLEIDUNG

frei!

Annahme für COhem. Reinigung
yon heute bis Donnerstag 11 Uhr

Arthur Lambert,
Steinweg 5. Merseburger Straße 22
Bernburger Straße 29.

Halle (S.).

troffen. E. E.
und 258 01.

Luftsehutzspritzen
Achilles,

Leipziger Straße 65, Ruf Nr.
Sammel-Nr. 278 76.

wieder einge
Halle (S.)

258 00

Tür-Vorleger (Al
und Schilf
Bieder,. GroßeGottesdienst, Pf. Wahl. Brüderstrabe.

vorrätig bei
btreter) aus Hol

Gummi
Steinstrade und xlllIIxx ded

HALLE (SAALE)
GR. ULRICHSTR

NR 409
NIFORMVEBRKSI
GR. V RICHSTR 7
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